Amts -Diatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt O. 


Stück 29. Ausgegeben den 17. Juli. 1878. 
Reichs ⸗Geſetzblatt. Allerhöchſter Erlaß 
Nr. 21 enthält: (Nr. 1254) Geſetz, betreffend den betreffend die Uebernahme des Be⸗ 
Spielkartenſtempel. Vom 3. Juli 1878. triebes der der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 


Geſellſchaft conceſſionirten Eiſenbahn 
Auf Ihren Bericht vom 31. Mat d. J. beſtimme von Ruhland nach Lauchhammer 
Ich, daß das einer Aktiengeſellſchaft bezüglich der von durch die Cottbus Großenhainer 
ihr erbauten Chauſſee von der Frankfurt⸗Droſſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Aktlen⸗Chauſſee in der Feldmark Neu⸗Biſchoſſee über 


Reppen, Sternberg und Schwiebus bis zur Grenze mit Zwiſchen 

dem Großherzogthum Poſen vor der Feldmark Braetz der Direktion der Cottbus⸗Großenhainer Eiſen⸗ 
durch den Erlaß vom 23. September 1854 (Geſ.⸗S. bahn⸗Geſellſchaft einerſeits 

S. 547) verliehene Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ und 

geldes nach den Vorſchriften des für die früheren der Direktion der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Staats⸗Chauſſeen geltenden Tarifs auf dle Kreiſe Oſt⸗ Geſellſchaft andererſeits 


und Weſt⸗Sternberg hinſichtlich der mittelſt Vertrages iſt unter Vorbehalt der Genehmigung der Aufſichtsräthe 
vom 26. Oktober v. J. von denſelben erworbenen, und der General⸗Verſammlungen der Actionaire beider 
innerhalb der Kreisgrenze belegenen Theile der genann⸗ Geſellſchaften und unter Vorbehalt der Genehmigung 


ten Chauſſee übergehen foll. der zuſtändigen Aufſichtsbehörde wegen des Betriebes 
Berlin, den 7. Juni 1878. auf der Zweigbahn Ruhland (Elſterbrücke) Lauchhammer 

Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königs. folgender Vertrag geſchloſſen worden. 
gez. Friedrich Wilhelm. 8.1. Die Cottbus⸗ Großenhainer Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ggez Maybach. ſellſchaft übernimmt mit dem Zeitpunkte des Betriebs⸗ 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe überganges auf der Oberlauſitzer Hauptbahnſtrecke an 
und öffentliche Arbeiten. die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft den Betrieb 


— auf dem der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ge⸗ 
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von hörigen Theil Elſterbrücke⸗Lauchhammer der Zweigbahn 
Preußen ꝛc. Ruhland⸗Lauchhammer vollſtändig ſelbſtſtändig für eigene 
Nachdem die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Rechnung und Gefahr unter den nachfolgenden Be⸗ 
den Betrieb der ihr conceſſionirten Eiſenbahn von Ruh⸗ dingungen. 

land nach Lauchhammer nach Maßgabe des anliegenden 8. 2. Die Cottbus⸗ Großenhainer Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
Vertrages vom 30. April 1878 auf die Cottbus⸗Gro⸗ ſellſchaft hat die zum Betriebe auf der Zweigbahn er⸗ 
ßenhainer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu übertragen beſchloſſen forderlichen Betriebsmittel aus ihrem eigenen Betriebs⸗ 
hat, wollen Wir zu dieſer Maßnahme Unſere landes⸗ mittelpark zu ſtellen und auf eigene Koſten zu unterhalten. 
herrliche Zuſtimmung unter dem ausdrücklichen Vorbe⸗ Die Cottbus⸗Großenhainer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
halte aller dem Staate bezüglich der Bahnſtrecke Ruh⸗ hat ferner den der Oberlauſitzer Eiſenbahn gehörigen 
land Lauchhammer nach den geſetzlichen und conceſſions⸗ Theil Elſterbrücke⸗Lauchhammer, einſchließlich des Bahn⸗ 
mäßigen Beſtimmungen zuſtehenden Rechte und Befug⸗ hofes Lauchhammer und der Anlagen auf demſelben für 
niſſe hierdurch ertheilen. eigene Rechnung zu unterhalten und dafür Sorge zu 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter⸗ tragen, daß derſelbe ſich ſtets in ordnungsmäßigem und 

ſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. betriebsfähigem Zuſtande befindet. 
Gegeben Berlin, den 26. Juni 1878. Falls für dieſen Bahntheil Elſterbrücke⸗Lauch⸗ 
Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königs. hammer beſondere Rücklagen in den Erneuerungsfonds 
(L. S.) gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. von der Aufſichtsbehörde gefordert werden, hat die Cott⸗ 
ggez. Graf zu Stolberg. Dr. Leonhardt. Dr. Falk. bus⸗Großenhainer Eiſenbahn ihren eigenen Erneuerungs⸗ 
von Kameke. Dr. Friedenthal. von Bülow. fonds um fo viel, als die Rücklage für den vorgenannten 

Hofmann. Graf zu Eulenburg. Maybach. Bahntheil erfordert, alljährlich zu verſtärken. 
Hobrecht. | 40 


8. 3. Die an der Zweigbahn angeſtellten Beamten 


treten mit der Betriebsübernahme auf derſelben in die 
Dienſte der Cottbus⸗Großenhainer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
mit den bei der Penſionskaſſe der Oberlauſitzer Bahn 
erworbenen Penſionsberechtigungen, wogegen auch die 
von den betreffenden Beamten in die Penſionskaſſe der 


Oberlauſitzer Eiſenbahn bisher abgeführten Eintritts⸗ 


gelder und monatlichen Beiträge an die Penſionskaſſe 


der Cottbus⸗ Großenhainer Eiſenbahn-Geſellſchaft aus⸗ 


geliefert werden. 


§. 4. Bei der Betriebs⸗Uebernahme wird über 


die der Cottbus⸗ Großenhainer Eiſenbahn übergebenen 
Anlagen und das ſonſtige Zubehör ein Inventarium 
aufgenommen, in 2 Exemplaren ausgefertigt und von 
den beiderſeitigen mit der Uebergabe reſp. Uebernahme 
betrauten Commiſſarien unterſchrieben. 

Nach Uebergabe der Bahn Seitens der Cottbus⸗ 
Großenhainer Eiſenbahn im vorherigen Einverſtändniſſe 
mit der Oberlauſitzer Eiſenbahn-Geſellſchaft für noth⸗ 
wendig erachtete und gemachte Anlagen oder angeſchaffte 
Gegenſtände werden in das Inventarium nachgetragen 
und find von der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
bei Auflöſung bezw. Endſchaft des Vertrages gegen 
Zahlung des buchmäßigen Anſchaffungswerthes von der 
Cottbus⸗Großenhainer Eiſenbahn-Geſellſchaft zu über⸗ 
nehmen. 

§. 5. Ueber die auf der Zweigbahn Ruhland⸗ 
Lauchhammer erzielten Einnahmen hat die Cottbus⸗ 
Großenhainer Eiſenbahn-Geſellſchaft alljährlich, ſpäteſtens 
bis zum 15. Mai des folgenden Jahres Rechnung zu 
legen und von der nach dieſer Rechnung ſich ergebenden 
Brutto⸗Einnahme als Gewinn⸗Antheil an die Ober⸗ 
lauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft von dem, 24,000 Mark, 
buchſtäblich Vier und zwanzig tauſend Mark über⸗ 


ſteigenden Theil der Brutto-Einnahme vier Zehntel 


zu entrichten. 

Dieſer Gewinn-Antheil iſt an die Oberlauſitzer 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mit der Uebergabe der Rechnung 
zu zahlen. Behufs Prüfung der Richtigkeit der Jahres⸗ 
Rechnung ſteht der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
das Necht der Einſichtnahme in die Bücher der Cott⸗ 
bus⸗Großenhainer Eiſenbahn durch einen von ihr zu 
ernennenden Commiſſar zu. 

§. 6. Dieſer Vertrag wird vorläufig auf die 
Dauer von 60 Jahren und zwar in der Vorausſetzung, 
daß die Uebernahme des Betriebes auf der Zweigbahn 
im Jahre 1878 erfolgt, bis ultimo 1937 geſchloſſen. 

Wenn die Cottbus⸗Großenhainer Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft Eigenthum oder Betrieb ihrer Bahn freiwillig 
abtreten ſollte, ſo hat ſie dafür Sorge zu tragen, daß 
Uebernehmer der Bahn in dieſen Vertrag eintritt, 
womit die Oberlauſitzer Eiſenbahn-Geſellſchaft ſich hier⸗ 
durch im Voraus einverſtanden erklärt. 

Wenn die Cottbus⸗Großenhainer Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Folge geſetzlichen Zwanges ihre Bahnlinien 
oder diejenige derſelben, welche den Anſchluß an die 
Strecke Elſterbrücke⸗Lauchhammer vermittelt, an einen 
anderen Unternehmer abtritt und wenn derſelbe nicht 
bereit iſt, in dieſen Vertrag einzutreten, womit ſich 


ebenfalls die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft im 
Voraus einverſtanden erklärt, ſo ſind beide Theile be⸗ 
rechtigt, den Vertrag mit einer einjährigen Friſt zu 
kündigen. 

§. 7. Die Koſten des Stempels zu dieſem Ver⸗ 
trage tragen beide Geſellſchaften je zur Hälfte. 

Cottbus, den 30. April 1878. 

Die Direktion der Cottbus⸗ Die Direktion der Ober⸗ 
Großenhainer Eiſenbahn⸗ lauſitzer Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
Geſellſchaft. ſellſchaft. 

gez. Wilde. gez. Dr. Roſenberg. 
Der Ausfſichtsrath der Cotte Der Aufſichtsrath der 
bus⸗Großenhainer Eiſenbahn⸗ Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Geſellſchaft. 
gez. v. Kemnitz. gez. Otto v. Welck. 


Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc. 

Nachdem die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
den Betrieb der ihr conceſſionirten Eiſenbahn von 
Kohlfurt nach Falkenberg nach Maßgabe des anliegenden 
Vertrages vom 21. Februar 1878 auf die Berlin⸗An⸗ 
haltiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft zu übertragen beſchloſſen 
hat, wollen Wir zu dieſer Maßnahme Unſere landes- 
herrliche Zuſtimmung unter dem ausdrücklichen Vor⸗ 
behalte aller dem Staate bezüglich der Bahnſtrecke Kohl⸗ 
furt⸗Falkenberg nach den geſetzlichen und coneeſſions⸗ 
mäßigen Beſtimmungen zustehenden Rechte und Befugniſſe 
hierdurch ertheilen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin den 26. Juni 1878. 

Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königs. 
(L. S.) gez. Friedrich Wilhelm Kronprinz. 
ggez. Graf zu Stolberg. Dr. Leonhardt. 

Dr. Falk. von Kameke. Dr. Friedenthal. 
von Bülow. Hofmann. Graf zu Eulenburg. 

Maybach. Hobrecht. 
Allerhöchſter Erlaß 
betreffend die Uebernahme des Betrie⸗ 
bes der der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft' conceſſionirten Eiſenbahn 
von Kohlfurt nach Falkenberg durch 
die Berlin = Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Zwiſchen 
der Direction der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft einerſeits 


und 
der Direction der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft andererſeits 
iſt unter Vorbehalt der Genehmigung der Aufſichtsräthe 
und der General-⸗Verſammlungen der Actionaire der 
beiden Geſellſchaften und fo weit erforderlich unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der zuſtändigen Aufſichtsbe⸗ 
hörden folgender 


Vertrag 
| geſchloſſen worden. 
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Ueverlaſſung des Betriebes auf der Strecke Kohlfurt⸗Falkenberg. 

8. 1. Die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft über⸗ 
giebt am 1. Januar 1878 die Eiſenbahn von Kohlfurt 
nach Falkenberg ausſchließlich der Zweigbahnſtrecke Elſter⸗ 
brücke⸗Lauchhammer (genannt Ruhland⸗ Lauchhammer) 
mit allem beweglichen und unbeweglichen Zubehör und 
einſchließlich ſämmtlicher am 29. December 1877 vor⸗ 
handenen Betriebsmittel der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft zum ſelbſtſtändigen Betriebe. 

Inventar. 

8. 2. Ueber die von der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft an die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu übergebenden Anlagen und Gegenſtände, aus⸗ 
ſchließlich der Betriebsmittel und der Materialienvorräthe, 
worüber in 88. 3 und 4 das Weltere feſtgeſetzt iſt, 
wird ein Inventar mit vollſtändiger Beſchreibung auf⸗ 
genommen und nach dieſem Inventar die Bahn über» 
geben, beziehentlich übernommen. 

Dies Inventar wird von den bei der Uebergabe 
beziehentlich Uebernahme betheiligten beiderſeitigen Com⸗ 
miſſarien anerkannt und in 2 Exemplaren, für jede 
Partei eins, ausgefertigt. Die ſogenannten Dispoſitions⸗ 
ländereien der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ver⸗ 
bleiben derſelben bis zur vollſtändigen Abwickelung des 
Grunderwerbes zur eigenen Verwaltung und Verfügung 
und werden in das Inventarium erſt aufgenommen und 
der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft übergeben, 
ſob ild der Grunderwerb abgewickelt iſt. Nach Ueber⸗ 
gabe der Bahn gemachte Anlagen oder angeſchaffte 
Gegenſtände werden in beiden Exemplaren dieſes Inven⸗ 
tars nachgetragen. 

Betriebsmittel. 

8. 3. Ueber die von der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft übergebenen Betriebsmittel wird ebenfalls 
ein Inventar aufgenommen, welchem die Conſtructions⸗ 
Zeichnungen, ſoweit ſolche vorhanden, beigefügt werden 
und welches von den beiderſeitigen Commiſſarien aner⸗ 
kannt und in 2 Exemplaren, für jede Partei eins, aus⸗ 


gefertigt wird. 
Der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 


ſteht das Recht zu, jederzeit einen Austauſch der eigenen 
Oberlauſitzer Bahn zur 
Betriebes oder zur zweckmäßi⸗ 


Betriebsmittel mit denen der 
beſſeren Ausnutzung des 
gen Ausnutzung der beiderſeitigen Betriebsmittel vor⸗ 
übergehend oder auf einen längeren Zeitraum, welcher 
letzter er ſelbſtwerſtändlich nicht den der Vertragsdauer 
überfteigen darf, vorzunehmen. Wenn die von der 
Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beſchafften und der 
Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft übergebenen 
Betriebsmittel in Folge der Steigerung des Verkehrs 
auf der Oberlauſitzer Eiſenbahn nicht mehr ausreichen, 


hat auf Antrag der Betriebs⸗Geſellſchaft bie Oberlau⸗ d 
ſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft den Betriebs⸗Park in der 


von der erſteren beantragten Weiſe zu vermehren. 
Falls über die Nothwendigkeit der Vermehrung 
der Betriebsmittel zwiſchen der 


und der Bahn⸗Eigenthümerin Meinungs Verſchieden⸗ 


29. December 


Betriebs- Geſellſchaft 


heiten herrſchen, iſt die Entſcheidung der Auffichtsbehörbe 
hierüber maßgebend. 

Die Koſten der Vermehrung der Betriebsmittel 
werden von der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
in erſter Linie aus dem Re ervefonds, in zweiter Linie 
aus den Beſtänden der jetzigen Prioritäts = Anleihe 
oder durch Emiſſion einer neuen Prioritäts⸗ Anleihe 
beſtritten. 

Werkſtatts⸗, Oberbau⸗ und Betriebs⸗Materialien⸗Beſtände. 

84 Mit der Uebernahme des Betriebes über⸗ 
nimmt die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die 
vorhandenen Werkſtatts⸗Materialien, die vorhandenen 
Oberbaumaterialienbeſtände und die Betriebsmaterialien⸗ 
beſtände zum Anſchaffungs⸗ beziehentlich zum Buchwerch. 
ſofern letzterer nicht höher als der Anſchaffungswerth 
iſt, eigenthümlich, und zahlt den Preis hierfür entweder 
baar an die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft oder 
wird von letzterer dafür zinsfrei belaſtet, und hat Aus⸗ 
gleich erſt bei Auflöfung des Vertrages ſtatt. 

Uebernahme der Beamten, Anſtellung von Beamten. 

8.5. Die für den Betriebsdienſt an der Strecke 
Kohlfurt⸗Falkenberg zur Zeit angeſtellten Beamten, ferner 
die für den Werkſtättenbetrieb in Hoyerswerda und die 
für die Oberlauſitzer Bahn angeſtellten Beamten der 
allgemeinen Verwaltung in Cottbus, ausſchließlich jedoch 
des Ober⸗Betriebs⸗Inſpectors, des Ober⸗Güter⸗Verwal⸗ 
ters und des als Hülfsarbeiter der Direction fungiren⸗ 
den Ober⸗Maſchinenmeiſters und ausſchließlich derjenigen 
Beamten der allgemeinen Verwaltung, welche in den 
Dienſt der Cottbus⸗Großenhainer Eiſenbahn⸗Goſellſchaft 
übertreten, übernimmt die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft mit Uebernahme des Betriebes unter Ein⸗ 
räumung der den Beamten zur Zeit gewährten Gehälter 
und Remunerationen. Den übernommenen Beamten 
verbleiben ihre durch die Mitgliedſchaſt bei der Penſions⸗ 
kaſſe der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft erworbenen 
Penſionsberechtigungen. Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſen⸗ 
bahn ⸗Geſellſchaft verſpricht auch, die übernommenen 
Beamten der allgemeinen Verwaltung in entfprechenden 
Stellungen der eigenen Verwaltung zu placiren. Die 
Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft darf für den 
Betrieb der Oberlauſit er Bahn erforderliche Beamte 
nur auf Kündigung anſtellen und müſſen dieſe inner⸗ 
halb des Lebensalters ſtehen, welches in dem Penſions⸗ 
Reglement für die Beamten der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft feſtgeſtellt iſt. Die Anſtellung von in einem 
höheren Lebensalter ſtehenden Perſonen oder eine An⸗ 
ſtellung auf Lebenszeit kann nur unter Zuſtimmung 
der Direction der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt 
erfolgen. 

Eintritt in die beſtehenden Mieths⸗ und Pacht- ꝛc. Verträge. 

§. 6. Mit der Uebernahme des Betriebes auf 
er Oberlauſitzer Eiſenbahn tritt die Berlin⸗Anhaltiſche 
Eiſenbahn-Geſellſchaft in alle von der erſteren bis zum 
1877 geſchloſſenen Mieths⸗ Pacht-, 
Verſicherungs⸗, Lieferungs⸗ und Gemeinſchafts⸗Verträge 
allen Rechten und Pflichten, welche der Oberlau⸗ 


it 


ſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft aus dieſen Verträgen zuſtanden. 


409% 
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Benutzung der Bahn durch die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


§. 7. Die Berlin⸗Anhaltiſche Bahn erhält bie 
ihr nach $. 2 übergebenen Anlagen und Gegenſtände 


zur ſelbſtſtändigen Benutzung für die Zwecke des Be⸗ | 


triebes; es ſteht ihr insbeſondere auch zu: 


Die Verpachtung der Bahnhofs ⸗Reſtaurationen | 


und die Dispoſition über die Bahnhofs⸗Anlagen, bie 
Werkſtattsanlagen in Hoyerswerda, das daſelbſt befind⸗ 
liche Verwaltungs⸗Gebäude, ſowie über die übrigen vor⸗ 


handenen Beamten⸗Wohnhäuſer, die Dispoſition über 


das an den Böſchungen wachſende Gras und andere 
Naturerträgniſſe und über die für die Wärter beſtimmten 
Dienſtländereien, ſowie über die ihr übergebenen Dis⸗ 


poſitionsländereien. Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft führt den Betrieb auf der Oberlauſitzer 
Bahn ſelbſtſtändig unter alleiniger Verantwortlichkeit 
und Haftung mit allen Rechten und Pflichten einer 


betriebsführenden Verwaltung, ſie iſt verpflichtet, alle 


diejenigen Beſtimmungen zu befolgen, welche in der 


Conceſſions⸗Urkunde und in dem gegenwärtigen Statut 
der Oberlausitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft feſtgeſetzt find 


oder kraft des Aufſichtsrechtes der Staatsbehörden an⸗ 


geordnet worden ſind oder künftig angeordnet werden. 

Ebenſo liegt die Unterhaltung der geſammten 
Bahnanlagen und der von der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Gefellſchaft übergebenen Betriebsmittel lediglich der 
Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ob; ſie iſt 
verpflichtet, die geſammten Bahnanlagen und die über⸗ 
nommenen Betriebsmittel ſtets in ordnungsmäßigem 
und betriebsfähigem Zuſtand zu erhalten. 


Die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat in den | 


letzten 10 Jahren der Dauer des Vertrages das Recht, 
ſich jederzeit durch einen abzuordnenden Commiſſar von 
dem Zuſtande der Bahn, ihrer Anlagen und der Be⸗ 
triebsmittel Kenntniß zu verſchaffen und auf Ausfüh⸗ 
rung der etwa nöthig befundenen Reparaturen, Erneue⸗ 
rungen ꝛc. zu dringen. 
Feſtſetzungen über das Verfahren hinſichtlich der Fahrpläne 
und Tarife. 


Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 


8.8. 
ſchaft iſt gehalten: 
a. die Entwürfe der Perfonenzugs » Fahrpläne oder 
beabſichtigte Aenderungen der Perſonenzugs⸗Fahr⸗ 


pläne thunlichſt vor definitiver Feſiſtellung der 


Direction der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
zur Kenntniß zu bringen und deren Wünſche ent⸗ 
gegen zu nehmen; 

b. Abänderungen der ſtaatlich feſtgeſetzten Sätze für 
die Tarife der Oberlauſitzer Bahn nicht ohne 


Anhörung der Direction der Oberlauſitzer Eiſen⸗ 


bahn⸗Geſellſchaft zu beantragen; 

©. bei Feſtſetzung von Tarifen für diejenigen Ver⸗ 
kehre, welche die Strecken beider Bahnen, der 
Oberlauſitzer und der Berlin⸗Anhaltiſchen berüh⸗ 


ren, für die Strecke Kohlfurt⸗Falkenberg ohne 


Genehmigung der Direction der Oberlauſitzer 


ö Bahn nicht niedrigere Einheitsſätze zu bewilligen, 
als ſie für ihre eigene Strecke nimmt, inſofern 
nicht eine aufzunehmende Concurrenz die Strecken 
der Oberlauſitzer Bahn allein berührt oder ſich aus 
den auf der Oberlauſitzer Bahn beſtehenden nor⸗ 
malen Einheitsſätzen für die letztere ſchon an und 
für ſich niedrigere Antheile ergeben; 

. bon den definitiv feſtgeſtellten Fahrplänen und 
Fahrplanabänderungen, von den definitiv feſtge⸗ 
ſtellten Tarifen, ſowohl für den Lokalverkehr wie 
für die Verbandsverkehre und deren Nachträge 
oder Abänderungen und Inftructionen, ſowie end⸗ 
lich von den Inſtradirungsbeſtimmungen je 2 
Exemplare der Direction der Oberlauſitzer Bahn 
thunlichſt bald einzuſenden. 

Penſions⸗, Wittwen⸗ und Unterſtützungskaſſe und Krankenkaſſe. 

. 9. Mit dem Zeitpunkte der Betriebsübernahme 
übergiebt die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft der 

Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die geſammten, 

ſowohl in Baar wie in Effecten vorhandenen Beſtände 

der Penſions⸗ und der Krankenkaſſe und übernimmt die 

Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die reglements⸗ 

mäßige Verwaltung und Verfügung über dieſe Kaſſen 

während der Dauer dieſes Vertrages. 

Die Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat 
die Verwaltung der beiden Kaſſen unabhängig von den 
gleichen Kaſſen der eigenen Bahn und nur für die an 
der Oberlaufiger Bahn bezlehentlich für dieſelbe ange⸗ 
ſtellten oder beſchäftigten Beamten und Arbeiter zu 
führen. 

Die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verpflichtet 
ſich, die Reglements der Penſions⸗ und Krankenkaſſe 
nach Perfectwerden dieſes Vertrages ſo abzuändern, daß 
die nach demſelben der Direction der Oberlauſitzer 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zuſtehenden Rechte auf die Direc⸗ 
tion der Berlin ⸗Anhaltiſchen Eifenbahn = Gefellfchaft 
| übergeben. 

Abänderungen des Reglements nach Uebernahme 
des Betriebes durch die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft ſind nur in beiderſeitigem Einverſtändniſſe 
zuläſſig. 

Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft haftet 
nach Maßgabe der Pflichten eines guten Hausvaters 
der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft gegenüber für 
die ordnungsmäßige Verwaltung der beiden Kaſſen, die 
ordnungsmäßige Erhebung der Beiträge, die Anlage des 
Fonds in ſicheren Effecten und die ſichere Bewahrung 
derſelben. 

Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat 
der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft alljährlich bis 
zum 15. Mai des folgenden Jahres die detaillirte 
Jahresrechnung vorzulegen. 


Bei Ablauf dieſes Vertrages oder Auflöſung deſ⸗ 


ſelben hat die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
die geſammten in Baar und Effecten ꝛc. vorhandenen 
Beſtände, ſämmtliche Bücher und Beläge der Oberlau⸗ 
ſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu übergeben. 

\ 


Erneuerungsfonds. 
S. 10. Mit dem Zeitpunkte der 
nahme Seitens der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft übergiebt an dieſelbe die Oberlanſitzer Eiſen⸗ 


bahn⸗Geſellſchaft die geſammten in Baar oder in Effecten 


vorhandenen Beſtände, ſowie die Materialienbeſtände 
des Erneuerungsfonds. 

Die aus den Jahren 1875, 1876 und 1877 reſt⸗ 
lichen Dotirungen ſind, Falls dies von der Aufſichts⸗ 


behörde verlangt wird, von der Oberlauſitzer Eiſenbahn 


nachträglich aus deren jährlichen Gewinnantheilen zu 
leiſten. 


Die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bleibt 
jedoch auch ohne dies verpflichtet, die reſtlichen Doti⸗ 


rungen aus ihren Gewinnantheilen zu leiſten, falls die 
aus dem Erneuerungsfonds zu beſtreitenden Ausgaben 
aus den reglementsmäßigen Einnahmen und vorhande⸗ 
nen Beſtänden nicht mehr gedeckt werden können. Der 
Abzug darf jedoch nicht mehr als die Hälfte des jähr⸗ 
lichen Gewinn⸗Antheiles der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft betragen. 

Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft Über 
nimmt die Verwaltung dieſes Fonds während der 
Dauer dieſes Vertrages nach Maßgabe der beſtehenden 
ſtatutariſchen und regulativmäßigen Beſtimmungen. 

Sobald eine weitere Verſtärkung des Erneuerungs⸗ 
fonds von der Aufſichtsbehörde nicht mehr für erfor⸗ 
derlich erachtet wird und die Zuſchüſſe in Wegfall 
kommen, werden die Zinserträge des Fonds, ſowie die 
Einnahmen aus dem Verkaufe der alten Materialien, 
welche dem Erneuerungsfonds zuzufallen haben, unter 
der Bahn⸗Eigenthümerin und der Betriebs⸗Geſellſchaft 


nach Maßgabe der Gewinn⸗Vertheilung aus der Be⸗ 


triebseinnahme — $. 16 des Vertrages — getheilt. 

Ueber die Verwendung des Fonds, beziehentlich 
über die Einnahmen und Ausgaben, ſowie über die 
Beſtände iſt der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
alljährlich und zwar ſpäteſtens bis zum 15. Mai des 
folgenden Jahres detalllirte Rechnung vorzulegen. 

Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft haftet 
nach Maßgabe der Pflichten eines guten Hausvaters 
der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für die ſichere 
Anlage des ſich anſammelnden Fonds und deſſen ſichere 
Aufbewahrung, und hat bei Ablauf des Vertrages oder 
bei Auflöſung deſſelben die geſammten Beſtände, ſowohl 
in Baar, wie in Effecten und in Materialien an die 
Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft abzuliefern. 

Erweiterung der Bahnanlagen. 

§. 11. Die von der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft bereits beſchloſſenen Erweiterungen der Bahn⸗ 
anlagen werden baldthunlichſt ausgeführt. Entſteht das 
Bedürfniß zu weiterer Ausdehnung der Bahnanlagen, 
z. B. zur Erweiterung der Baulichkeiten, zur Vermeh⸗ 
rung der Gleiſe und dergleichen mehr, worüber nöthi⸗ 
genfalls ein nach 8. 20 zu ernennendes Schiedsgericht 
zu entſcheiden hat, fo iſt die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 


Geſellſchaft verpflichtet, die Koſten dieſer Herſtellung zu 


tragen. 


Betriebsüber⸗ 


Bahntelegraphen auf der ganzen 


wie dieſelben auch heißen mögen, 
| Pächte und Miethen, die aufkommenden Strafgelder, 


Rechnung. 
Bahnverwaltung oder 


Dieſelben werden beſtritten: g 
a. aus dem Reſervefonds, ſoweit dies nach den ſta⸗ 
tutariſchen Beſtimmungen zuläſſig, oder 
b. aus den Beſtänden der Prioritätsanleihe oder 
durch Emiſſion einer neuen Prioritäts⸗Anleihe. 
Die Ausführung aller Erweiterungen erfolgt auf 


Grund der vereinbarten Projecte und Koſtenanſchläge 


durch die Berlin⸗Anhaltiſche Elſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Reſervefonds. 

8. 12. Die Verwaltung des Reſervefonds, ſowie 
die Verfügung über denſelben verbleibt der Oberlauſitzer 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft ſteht das Recht zu, bis zur Höhe des 
jährlichen Beitrages — in maximo 9000 Mark 
im Laufe des Jahres à Conto dieſes Fonds Ausgaben, 
ſoweit dieſelben nach dem Statut von dem Reſervefonds 


zu tragen ſind, zu machen. 


Freie Beförderung. 

8. 13. Perſonen, welchen die Berlin⸗Anhaltiſche 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft freie Fahrt auf ihrer eigenen 
Bahnſtrecke gewähren würde, kann ſie ſolche auch auf 
der Oberlauſitzer Bahn verſtatten. Dagegen erhalten 
Freifahrtkarten zur Fahrt auf der Oberlauſitzer und 
Berlin⸗Anhaltiſchen Bahn in beliebiger Wagenllaſſe die 
Mitglieder der Direction und des Aufſichtsrathes der 
Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Die Beamten der 


Direction der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft er⸗ 


halten freie Fahrt und auf Wunſch der erſtgenannten 
Direction permanente Freifahrtkarten auf der Ober⸗ 
lauſitzer Bahn. 

Telegraphiſche Depeſchen der Direction der Ober 
lauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und deren Beamten in 
Angelegenheiten der Geſellſchaft werden vermittelſt des 
Ausdehnung deſſelben, 
ſoweit dies geſetzlich zuläffig iſt, koſtenfrei befoͤrdert. 

Ferner iſt dasjenige Baumaterial, ſowie das Ar⸗ 
beiterperſonal, deſſen Transport zur Erweiterung von 
Bahnanlagen nothwendig iſt (efr. S. 11) auf der Ober⸗ 
lauſitzer Bahnſtrecke von der Betriebsgeſellſchaft nach 
gleichen Grundſätzen, wie auf der Berlin⸗Anhaltiſchen 
Bahn, indeſſen keinenfalls zu höheren Sätzen als zu 
50 pCt. der tarifmäßigen Gebühren, zu befördern. 

Einnahmen und Ausgaben. 

§. 14. Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft vereinnahmt ſämmtliche Erträge der ihr zum 
Betriebe übergebenen Bahn, namentlich die Erträge aus 
dem Transport» Verkehre mit allen Nebeneinnahmen, 
ferner ſämmtliche 


den Erlös aus dem Privat⸗Depeſchen⸗Verkehre, den Er⸗ 
lös aus den gefundenen Gegenſtänden und dergleichen 
mehr, und führt darüber geſonderte und ganz ſpecielle 
Es ſoll keinerlei Einnahme, welche aus der 
dem Transportbetriebe entſteht, 
von der Vereinnahmung ausgeſchloſſen oder von ihr 
ungebucht bleiben. 


Bezüglich der Locomotiv⸗ und Wagenmiethen wird 


feſtgeſtellt, daß ſolche nur inſoweit als Einnahmen bei 
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bis zur Inbetriebnahme der Bauobjecte fällt dem Bau⸗ 


den Bruttoeinnahmen zu buchen ſind, als ſolche nicht durch 
die gleichartigen Ausgaben abſorbirt werden. 

Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt 
verpflichtet, ihre Buchführung für die Oberlauſitzer 
Bahn derart einzurichten, daß jederzeit bei einer Ein⸗ 
ſicht der Bücher Seitens der Direction der Oberlau⸗ 
ſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft eine Ueberſicht über die 
Einnahmen gewonnen werden kann, auch muß ſich die 
Buchführung in Uebereinſtimmung mit der Form der 
monatlichen Abrechnungen und der zu gebenden Jahres⸗ 
ſtatiſtik befinden. Eine Reviſion der Bücher darf nicht 
öfter als alle Vierteljahr einmal vorgenommen werden. 

Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft be⸗ 
ftreitet dagegen ſämmtliche aus dem Betriebe und der 
Unterhaltung der Bahn, deren Anlagen und der Be⸗ 
triebsmittel entſtehenden Ausgaben, insbeſondere auch die 
Verſicherungsgebühren, die Staats⸗Communal⸗ und 
Kreisabgaben, ſoweit letztere nicht auf das Reineinkom⸗ 
men der Oberlauſitzer Bahn zur Veranlagung kommen, 
und die Miethe für Mitbenutzung fremder Bahnhöfe, 
und endlich der ſtatutariſchen Jahresbeiträge zu der 
Penſtons⸗, Wittwen⸗ und Unterſtützungs⸗Kaſſe und der 
Krankenkaſſe, die regulativmäßige Dotirung des Er⸗ 
neuerungsfonds und des Reſervefonds aus eigenen 
Mitteln. 

Den Jahresbeitrag zu dem Reſervefonds in Höhe 
von 9000 Mark hat die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, ſoweit derfelbe nicht durch Verwendung 
ſeitens derſelben abſorbirt iſt, am Schluß jeden Jahres 
an die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft abzuführen. 

Ueber die verwendeten Beträge iſt behufs Verbu⸗ 
chung durch die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
letzterer detaillirte Rechnung zuzuſtellen. 

Verzinſung und Amortiſation der Prioritätsſchuld. 

§. 15. Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft hat ferner während der Dauer dieſes Vertrages 
die Zinſen und die jährliche Amortiſationsquote für die 
gegenwärtige, laut Allerhöchſten Privilegiums vom 22. 
Februar 1875 genehmigte 4½ procentige und vom 
Jahre 1880 ab mit /¼ ' zu amortiſirende 1,800,000 
Mark betragende Prioritätsſchuld und für die etwa 


noch weiter erforderlich werdenden Prioritätsanleihen 


der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſoweit dieſe 
Anleihen begeben ſind, auf eigene Rechnung zu zahlen 


fonds zur Laſt, 


und haftet den Inhabern von Priorität - Obligationen 


für pünktliche Zinszahlung an den Fälligkeitsterminen 
und Einlöſung der ausgelooſten Prioritäts⸗Obligationen 
am Einlöſungstage während der Dauer dieſes Vertrages 
ſelbſtſchuldneriſch. Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft wird die übernommene Garantie auf den 
Stücken durch Abſtempelung erſichtlich machen. 


Die Verhandlungen über die Begebung von An⸗ 
leihen werden durch die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 


Geſellſchaft geleitet. Der Erlös aus der Begebunz der 
Anleihen wird der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Ge⸗ 


ſellſchaft übergeben und von derſelben nach ihrem Er⸗ 


meſſen beſtmöglichſt angelegt und zu den beſtimmten 


Zwecken verwendet. 


Die Verzinſung der Baugelder 


wogegen auch dem Baufonds die 

Zinſen der nicht verwendeten Gelder zu Gute kommen. 

Sofern die Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
die Einlöſung der fälligen Coupons und der ausgelooſten 
Obligationen ſelbſt beſorgen läßt, hat dies ſpeſenfrei 
für die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu geſchehen. 
Letzterer ſind am Schluſſe jeden Quartals die einge⸗ 
löſten Coupons und Obligationen mit dem Caſſations⸗ 
vermerk und einem doppelten Nummernverzeichniß behufs 
Abſtreichung im Coupon⸗ bezw. Obligationen⸗Regiſter 
15 Aufbewahrung beziehentlich Vernichtung zu über⸗ 
enden. 

Die Beträge für nicht erhobene Zinſen kommen 
dem Reſervefonds zu gut und find von der Berlin- 
Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft an die Oberlauſitzer 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mit Ablauf der Verfallzeit ab⸗ 
zuliefern. 

Gewinnantheil der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft aus 
dem Betriebe der Oberlauſitzer Bahn. 

§. 16. Aus den ſämmtlichen, ſowohl aus dem 
Transportbetriebe wie aus den ſonſtigen auf der Ober⸗ 
lauſitzer Eiſenbahn erzielten Einnahmen erhält die 
Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 

1. von einer Geſammt⸗Brutto⸗ Einnahme bis zu 
2,000,000 Mark von den 1,000,000 Mark 
überſteigenden Betrage vier Zehntheile, während 
der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die 
übrigen ſechs Zehntheile zufallen. Es erhält 
jedoch die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in 
den Jahren 1878 bis 1882 einſchließlich pro 
anno 20,000 Mark in minimo, vom Jahre 
1883 ab 100,000 Mark in minimo als Ge⸗ 
winnantheil; 

. von der 2,000,000 Mark überſteigenden Geſammt⸗ 
Brutto⸗Einnahme bis zu 3,000,000 Mark incl. 
erhält weiter die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft zwei Zehntel, während die übrigen acht 
Zehntel der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft zufallen; 

. bon der 3 Millionen überſteigenden Geſammt⸗ 
Brutto⸗Einnahme erhält die Oberlauſitzer Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft ein Zehntel, die Berlin⸗Anhal⸗ 
tiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die übrigen neun 
Zehntel. Wenn der Gewinnantheil der Ober⸗ 
lauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſo viel beträgt, 
daß davon rechnungsmäßig 5% Zinſen für die 
Stammprioritäten und 3% Zinſen für die 
Stammactien derſelben herauskommen würden, 
ſo gelangt der ganze weitere Gewinnantheil an 
die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft; 

Im Falle durch nothwendige Erweiterung der 
Bahnanlagen, Vermehrung der Betriebsmittel ꝛc. 
die Aufnahme einer weiteren Prioritäts⸗ Anleihe 
als der jetzt durch Allerhöchſtes Privilezium vom 
22. Februar 1875 genehmigten erforderlich wird, 
wird der vorſtehend sub 1 bezifferte Betrag von 
1,000,000 Mark, resp. die sub 1, 2, und 3 


bezifferten Grenzen um fo viel erhöbt, als die 


Zinſen und Amortiſation dieſer weiteren Priori⸗ 
tätsanleihe abzüglich der Zinſen aus der Anlage 
nicht verwendeter Gelder pro anno betragen. 
Eine Einnahme von 4,200,000 Mark wird alſo 
belſpielsweiſe — in der Annahme, daß die Prio⸗ 
ritäts⸗Anleihen nicht über den Betrag von 
1,800,000 Mark erhöhet ſind — ſo vertheilt: 
Es erhält: von der erſten Million 
die Berlin ⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
1,000,000 Mark, 


Geſellſchaft. N er e 
von der zweiten Million 
N ET 
ö von der dritten Million 
=: 800,000 Mark, 
von dem Reſt von 1,200,000 M. 
ms 2.5: 1,080,000 Mark, 
3,180,000 Mart. 
Es erhält: von der erſten Million 
die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft 


” 
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von der zweiten Million 
— Nee „ e, 
von der dritten Million 

%% „ „ 0000 Mart, 
von dem Reſt von 1,200,000 M. 
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720,000 Mark. 

Wenn die Prioritäts⸗Anleihen erhöhet ſind z. B. 

um ſo viel, daß dafür 200,000 Mark Zinſen und 

Amortiſationsquoten aufzuwenden ſind, ſo ſtellt ſich die 

Rechnung folgendermaßen: 
Es erhält: 


die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft t. 1,200,000 Mark, 
von dem Betrage von 
1,200,000 M. — 2,200,000 M. 
e 
von dem Betrage von 
2,200,000 M. — 3,200,000 M. 
Yen —ͤ 2 pe 800,000 Mark, 
von dem Betrage von 
3,200,000 M. — 4,200,000 M. 
1 200,000 Mark, 
3,500,000 Mark. 
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[2 sa — 
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Es erhält: 
bie Oberlauſitzer Eifenbahn = Gefell- 
ſchaft 


von dem Betrage von 


1,200,000 M. — 2,200,000 M. 
„ “io — Mel 400,000 Mark, 
von dem Betrage von 7 
t. 


2,200,000 M. — 3,200,000 
%% — h 200/000 Mark, 
von dem Betrage von 


3,200,000 M. — 4,200,000 M. 
"ho zahle 2 100,000 Mark, 
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700,000 Marf. 


600,000 Mark, 


Die Zahlung des Gewinnantheiles der Oberlau⸗ 
ſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft erfolgt mit der Rechnungs⸗ 
legung für jedes Jahr, ſpäteſtens aber bis zum 15. 
Mai des auf das Rechnungsjahr folgenden Jahres. 
Zur Beſtreitung der eigenen Verwaltungskoſten der 
Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat jedoch die Ber⸗ 
lin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft an erſtere jährlich 
20,000 Mark in vierteljährlichen Raten a 5000 Mark 
praenumerando vorſchußweiſe zu zahlen und gelangt 
dieſer Betrag bei der Zahlung des Gewinnantheils ohne 
Speſen zum Abzug. 
Rechnungslegung. 

§. 17. Das Geſchäftsjahr der Oberlauſitzer Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft, nach den Beſtimmungen des Statuts 
das Kalenderjahr, iſt auch das Rechnungsjahr zwiſchen 
der Berlin⸗Anhaltiſchen und der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 

Im Laufe des Kalenderjahres iſt die Berlin⸗An⸗ 
haltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verpflichtet, die im Laufe 
eines Monats erzielten Einnahmen ſo ſchleunig als 
möglich approximativ feſtzuſtellen, zu veröffentlichen und 
der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mitzutheilen. 

Nach Schluß des Kalenderjahres hat die Berlin⸗ 
Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 

a. die Schlußrechnung für das abgelaufene Jahr 
ſpäteſtens bis zum 15. Mai des nächſtfolgenden 
Jahres zu legen, 

b. die Statiſtik behufs Erſtattung des Jahresberichtes, 
insbeſondere über den Betriebsdienſt, die Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe, die Ergebniſſe des Betriebes 
(Perſonen⸗ und Güter⸗Verkehrs) und die Leiſtun⸗ 
gen der Betriebsmittel 

in der Form aufſtellen zu laſſen, welche von der zu⸗ 
ſtändigen Aufſichtsbehörde angeordnet iſt, bezw. ange⸗ 
ordnet werden wird. 

Dauer des Vertrages. 

§. 18. Dieſer Vertrag gilt auf die Dauer von 
60 — Sechzig — Jahren vom 1. Januar 1878 an 
gerechnet bis zum 31. December 1937, von da ab 
mit zweijähriger Kündigung. 

Die Uebergabe reſp. Uebernahme der Bahn in 
Ausführung des Vertrages erfolgt, ſobald die im Ein⸗ 
gange des Vertrages erwähnten Genehmigungen ertheilt 
ſein werden. 

Die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft kann von 
dem Kündigungsrechte nur Gebrauch machen, wenn ſie 
durch Rückzahlung der gegenwärtigen und der innerhalb 
der Dauer dieſes Vertrages aufgenommenen Anleihen 
die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft von der 
für diefelben übernommenen Garantie befreit. 

Rechtsverhältniſſe bei Auflöſung des Vertrages. 

§. 19. Beil Auflöſung des Vertrages iſt die 
Bahn mit ihren fämmtlichen Anlagen und Betriebs⸗ 
materialien nach Maßgabe des nach 88. 2 und 3 bezw. 
8. 4 aufgenommenen Inventars an die Oberlauſitzer 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zurückzugeben. Wegen naturge⸗ 
mäßer oder bei regelmäßigem Betriebe ſich ergebender 
Abnutzung ſteht letzterer ein Entſchädigungsanſpruch 
nicht zu, ſofern nicht die Berlin ⸗Anhaltiſche Eiſen⸗ 


216 


bahn⸗Geſellſchaft bei der ihr obliegenden Unterhaltung 
ſich eine Vernachläſſigung hatte zu Schulden kommen 
laſſen. 

Was die nach §. 3 übernommenen Betriebsmittel 


betrifft, ſo hat die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft bei Auflöſung des Vertrages dieſe Betriebs⸗ | 


mittel in vollſtändig betriebsfähigem Zuſtande zurückzu⸗ 
geben, beziehentlich für fehlende oder nicht lieferbare 
Stücke den in dem Uebergabe⸗ Inventar verzeichneten 


Preis zu vergüten, inſofern dieſe fehlenden oder nicht 


lieferbaren Stücke nicht regulativmäßig aus dem Er⸗ 
neuerungsfonds zu erſetzen ſind. 


vor Ablauf des Vertrages erfolgt ſein, die erfolgte be⸗ 


ſondere Reviſion iſt auf den zurückzuſtellenden Fahr⸗ 


zeugen ausdrücklich zu vermerken. Die Rückgabe bezw. 


Uebernahme durch die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 


ſchaft erfolgt innerhalb der letzten 4 Wochen vor Ab⸗ 


lauf des Vertrages durch zwei von jeder Geſellſchaft zu 


ernennende Commiſſare. 


Die bei der Endigung des Vertrages an der und 
für die Oberlauſitzer Eiſenbahn angeſtellten Beamten 


hat die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu über⸗ 


nehmen und die Anſtellungsbedingungen innezuhalten. 
Schiedsgericht. 
8. 20. Etwaige aus gegenwärtigem Vertrage oder 
über deſſen Auslegung zwiſchen den Contrahenten ent⸗ 


ſtehende Streitfragen ſollen auf ſchiedsrichterlichem Wege 


zur Entſcheidung gebracht werden. 

Zu dieſem Zwecke werden in vorkommenden Fällen 
von jedem der beiden Contrahenten je zwei Schieds⸗ 
richter ernannt und dieſe wählen einen fünften Schieds⸗ 
richter hinzu. 

Sollte einer der Contrahenten innerhalb drei 
Wochen von Stellung des Antrages auf ſchiedsrichter⸗ 
liche Entſcheidung die von ihm zu ernennenden beiden 
Schiedsrichter dem anderen Contrahenten nicht namhaft 
gemacht haben, ſo haben die von dem letzten ernannten 
Schiedsrichter das Recht, ſich ſelbſt zwei Männer als 
Sch ledsrichter beizuordnen, mit denen fie alsdann den 
fünften Schiedsrichter wählen. Die Berufung des 
Schiedsgerichts iſt von demjenigen der beiden Contra⸗ 
henten zu veranlaſſen, welcher den Antrag auf ſchieds⸗ 
richterliche Entſcheidung geſtellt hat. Können die ge⸗ 
wählten Schiedsrichter über die Perſon des fünften ſich 


nicht einigen, ſo iſt derjenige als fünfter beizuziehen, 


welcher die relative Stimmenmehrheit erhält oder für 
welchen Stimmengleichheit das Loos entſcheidet. 
Jeder der fünf Schiedsrichter muß: 
1. entweder die Befähigung zum deutſchen Richter⸗ 
amte oder zur deutſchen Advokatur erlangt, 
2. oder die höchſte Prüfung für das Verwaltungs⸗ 
oder Baufach oder im Maſchinenweſen in Preußen 


oder in einem anderen Staate des deutſchen Rei⸗ 


ches beſtanden haben, 
3. oder Mitglied einer in Deutſchland ihren Sitz 
habenden Eifenbahn-Divection fein. 


Die letzte Nevifion | 
der Betriebsmittel darf nicht länger als 12 Wochen | 


Das ſo conſtitutrte Schiedsgericht hat aus feinen 
Mitgliedern einen Vorſitzenden zu wählen und hier⸗ 
von die beiden ſtreitenden Theile in Kenntniß zu ſetzen. 
Wenn einer der vier von den Contrahenten er⸗ 
nannten Schiedsrichter ſtirbt oder aus einem anderen 
Grunde wegfällt, oder die Uebernahme oder die Aus⸗ 
führung des Schiedsrichteramts verweigert, ſo hat der 
Contrahent, der ihn ernannt hat, auf Aufforderung des 
anderen Contrahenten binnen einer dreiwöchigen Friſt 

einen anderen Schiedsrichter zu beſtellen. Nach frucht⸗ 
loſem Ablauf dieſer Friſt wird ein neuer Schiedsrichter 
von den übrig bleibenden Schiedsrichtern nach Stimmen⸗ 
mehrheit oder bei Stimmengleichheit (wenn z. B. auf 
jeder Seite einer der bezeichneten Fälle eingetreten iſt) 
durch das Loos erwählt. Tritt einer der bezeichneten 
Fälle bei allen beiden von dem einen Contrahenten er⸗ 
nannten Schiedsrichtern ein, ſo greift die Beſtimmung 
in Abſatz 3 dieſes §. 20 Platz. 
Tritt einer der bezeichneten Fälle betreffs des von 
den vier Schiedsrichtern gewählten fünften Schieds⸗ 
richters ein, ſo iſt von den vier Schiedsrichtern ein 
neuer fünfter Schiedsrichter in Gemäßheit der Beſtim⸗ 
mung im Abſatz 2 dieſes §. 20 zu wählen. 
Die ſtreitenden Theile haben an den Vorſitzenden 

des Schiedsgerichtes eine ſchriftliche Deduction ihrer 
Anſprüche und Anſichten innerbalb der vom Schieds⸗ 
gerichte zu beſtimmenden Friſt einzuſenden. 

Der Vorſitzende beruft ſodann das Schiedsgericht 
und leitet die Verhandlungen. 

Die Stimmenmehrheit der Schiedsrichter entſcheidet 
definitiv und unter Ausſchluß jeden Rechtsmittels über 
den Streitpunkt. 

Die Form des Verfahrens beſtimmt das Schieds⸗ 


gericht. 
Von der Entſcheidung iſt jeder der beiden ſtrei⸗ 
tenden Parteien ein vollzogenes Exemplar zuzustellen. 

Die Koſten des Schiedsgerichts tragen in allen 
Fällen die Parteien, eine jede zur Hälfte. 

Aenderungen in den Beſitz⸗ und Beiriebs⸗Verhältniſſen der 
Berlin⸗Anhaltiſchen und Oberlauſitzer Bahn. 

§. 21. Wenn die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft Eigenthum oder Belrieb ihrer Bahn frei⸗ 
willig abtreten ſollte, ſo hat ſie dafür Sorge zu tra⸗ 
gen, daß der Uebernehmer der Bahn in dieſen Vertrag 
eintritt, womit die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
ſich Hierdurch im Voraus einverſtanden erklärt. 

Wenn die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
in Folge geſetzlichen Zwanges ihre Bahnlinien oder 
diejenigen derſelben, welche den Anſchluß an die Ober⸗ 
lauſitzer Bahn vermitteln, an einen anderen Unter⸗ 
nehmer abtritt und wenn derſelbe nicht bereit iſt, in 
dieſen Vertrag einzutreten, womit ſich ebenfalls die 
Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft im Voraus hier⸗ 
durch einverſtanden erklärt, ſo ſind beide Theile be⸗ 
rechtigt, den Vertrag mit einer einjährigen Friſt zu 
kündigen. 

Die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verpflichtet 
ſich, während der Dauer dieſes Vertrages das Eigen⸗ 
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thum an ihrer Bahn oder einzelnen Theilen derſelben 
nicht zu veräußern. 
Genehmigung des Vertrages durch die Gefellſchaftsorgane. 
§. 22. Contrahenten verpflichten ſich, die vorbe⸗ 
haltenen Genehmigungen ohne Verzug einzuholen, halten 
ſich an dieſen Vertrag bis zum 30. Juni 1878 ge⸗ 
bunden, und verſpricht die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, bis Uebernahme des Betriebes Seitens der 
Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft dauernde 
Verpflichtungen nicht zu übernehmen und wichtige Be⸗ 
triebseinrichtungen nicht zu treffen ohne Genehmigung 
der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Stempelkoſten. 

8. 23. Die Stempelkoſten dieſes Vertrages tragen 
beide Geſellſchaften zur Hälfte. 

Trauſitoriſche Beſtimmungen. 
Mitbenutzung der Werkſtattsanlagen in Hoyerswerda durch die 
Cottbus⸗Großenhainer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

8. 24. Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft erklärt ſich damit einverſtanden, daß die Cottbus⸗ 
Großenhainer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Werkſtatt zu 
Hoyerswerda unter gegenwärtigen Bedingungen bis zum 
Ablauf des bezüglichen Abkommens benutzt, das einer 
einjährigen mit dem Kalenderjahre laufenden Kündigung 
unterliegt. 

Koſtenbeitrag der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
zur Hauptverwaltung in Cottbus vom 1. Jannar 1878 bis 
zur Betriebs⸗Uebernahme. 

$. 25. Da der vorſtehende Vertrag mit dem 
1. Januar 1878 noch nicht in Vollzug geſetzt iſt, führt 
die Direction der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
den Betrieb für Rechnung der Berlin⸗Anhaltiſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bis zum Zeitpunkte der Betriebs⸗ 
Uebernahme (8. 18) durch dieſelbe und fallen der 
Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auch diejeni⸗ 
gen Koſten zur Laſt, welche für den gedachten Zeitraum 
der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft durch die Ver⸗ 
waltung in Cottbus erwachſen. 

Speſen der ſchwebenden Schuld. 

§. 26. So lange die Emiſſion der 4½ / Prio⸗ 
ritäts⸗Anleihe der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
noch nicht erfolgt iſt, fallen die für die ſchwebende 
Schuld zu zahlenden Zinſen und Speſen vom 1. Ja⸗ 
nuar 1878 an Stelle der im §. 15 ſtipulirten Zinſen⸗ 
zahlungen der Anleihe der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft zur Laſt. 

Die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bleibt 
berechtigt, eine anderweite Unterbringung der ſchwebenden 
Schuld ſelbſt zu veranlaſſen. 

Ebenſo behält die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft ſich die Leitung der Verhandlungen zur 
Begebung der Prioritäts⸗Anleihe vor. 

Berlin, den 21. Februar 1878. 

Die Direction der vn 75 Anhalkliſchen Eiſenbahn⸗ 
ellſchaft. 


gez. Fournier. gez. Er gez. K. Schrader. 


Die Direction der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
gez. Wilde. gez. Dr. Roſenberg. 


Genehmigt: 
Berlin, den 21. Februar 1878. 
Der Verwaltungsrath der Berlin⸗Anhaltiſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
gez. Löwe, Stadtrath. 
Der Aufſichtsrath der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 
gez. Otto Freiherr von Welck, Vorſitzender. 


Bekanntmachung 
des Bezirksraths zu Frankfurt a. O. 


Auf Grund des §. 2 des Geſetzes über die 
Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 und des 
8. 94 des Geſetzes über die Zuſtändigkeit der Verwal⸗ 
tungsbehörden vom 26. Juli 1876 wird die Eröffnung 
der diesjährigen Jagd 

1. auf Rebhühner, Auer⸗, Birk⸗, Faſanenhennen, 

Haſelwild und Wachteln 
auf Montag den 26. Auguſt er., 
2. auf Haſen 
auf Montag den 16. September er. 
hierdurch feſtgeſetzt. 

Frankfurt a. O., den 13. Juli 1878. 

Der Bezirksrath. Graf von Villers. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 


Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 

29. v. M. am heutigen ſtattgefundenen öffentlichen Ver⸗ 

looſung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 

ſind folgende Apoints gezogen worden: 

Litt. A. & 1000 Thlr. = 3000 Mark 70 Stück und 
zwar die Nummern: 67. 85. 498. 508. 873. 959. 
1202. 1270. 1271. 1451. 1521. 1626. 2039. 
2115. 2539. 2853. 3313. 3524. 3679. 3743. 
3820. 4724. 4875. 5052. 5131. 5142. 5338. 
5543. 5547. 5561. 5838. 5843. 5992, 6677. 
6686. 7389. 7411. 8321. 8336. 8411. 8494. 
8697. 8906. 9022. 9083. 9104. 9176. 9196. 
9229. 9413. 9414. 9587. 9844. 9913. 10064. 
10132. 10383. 10686. 10688. 10846. 10886. 
10975. 11302. 11343. 11440. 11589. 11710. 
11718. 12210. 12339. 

Litt. B. a 500 Thlr. = 1500 Mark 27 Stück und 
zwar die Nummern: 233. 660. 676. 751. 778. 
931. 1046. 1072. 1407. 1458. 2085. 2503. 2870. 
2897. 3114. 3133. 3338. 3578. 3678. 3833. 
3836. 3896. 3939. 4346. 4470. 4722. 4780. 

Litt. C. & 100 Thlr. = 300 Mark 85 Stück und 
zwar die Nummern: 543. 652. 797. 1270. 1562. 
1599. 2048. 2091. 2335. 2412. 2541. 3332. 
3479. 3824. 3946. 4097. 4697. 4716. 5083. 
5274. 5679. 5825. 5871. 6080. 6186. 6283. 
6397. 6624. 6760. 6911. 7107. 7526. 7553. 
7669. 7677. 7911. 8099. 8355. 8435. 8575. 
8748. 8809. 8986. 9636. 9872. 9913. 10164. 
10366. 10471. 10714. 10832. 11123. 11129. 
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11624. 
12086. 
13295. 
13909. 
14755. 


11499. 
12029. 
13251. 
13870. 
14023. 


11216. 11312. 
11682. 11700. 
12264. 12552. 
13559. 13621. 
13912. 13944, 
14783. 14953. 
Littr. D. & 25 Thlr. 
zwar die Nummern: 
1949. 2162. 2208. 
3147. 3249, 3408, 
4599. 4693. 4804. 
5291. 5477. 5647. 
6513. 6525. 6683. 


11361. 
11817. 
12995. 
13737. 
13968. 


11489. 
11905. 
13127. 
13818. 
14013. 
— 75 Mark 63 Stück und 
505. 852. 1256. 1572. 1714. 
2391. 2463. 2520. 2932. 
3488. 3765. 3782. 4448. 
4844. 4956. 5063. 5281. 
5910. 5934. 6126. 6477. 
7076. 7241. 7280. 7320. 
7505. 7531. 7815. 7894. 8078. 8339. 8777. 
8946. 8987. 9369. 9371. 9776. 9954. 10020. 
10141. 10148. 10317. 10390. 10652. 11279. 
11281. 11375. 11400. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der 
dazu gehörigen Coupons Serie IV. Nr. 9 — 16 nebſt 


Talons, den Nennwerth der Erſteren bei der hieſigen 
Rentenbank⸗Kaſſe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5 vom 1. DE | 


tober cr. ab an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Oktober cr. ab hört die Verzinſung der 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. 


noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbank⸗Kaſſe 


und darüber verfloſſen ſind: 


pro 1. Oktober 1869 Litt. C. Nr. 6110; 

pro 1. Oktober 1870 Litt. D. Nr. 2535; 

pro 1. April 1872 Litt. D. Nr. 3229; 

pro 1. Oktober 1872 Litt. D. Nr. 4273; 

pro 1. April 1875 Litt. A. Nr. 8612; 

pro 1. April 1875 Litt. B. Nr. 569; | 
pro 1. April 1875 Litt. C. Nr. 1135. 3608. 6597; 
pro 1. April 1875 Litt. D. Nr. 1055. 1864. 1990. 


4656. 6190. 7238; 
pro 1. Oktober 1875 Litt. D. Nr. 81. 2516. 
3884. 4664. 5530. 5824. 6245. 6451. 6811. 
pro 1. April 1876 Litt. A. Nr. 1464. 6511. 
8108. 8451. 9070; 
pro 1. April 1876 Litt. C. Nr. 1432. 3644. 
4601. 7028. 8657. 9121; 
pro 1. April 1876 Litt. D. Nr. 604. 671. 
3160. 4515. 5537. 6217. 6784. 8203. 
Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden wieder⸗ 
holt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach Abzug 
des Betrages der von den mitabzuliefernden Coupons 


3226. 
7384; 
7613. 
4465. 


1126. 


0 
| 
} 


} 


etwa fehlenden Stücke bei unferer Kaffe in Empfang 
zu nehmen. 

Wegen der Verjährung der ausgelooſeten Renten⸗ 
briefe iſt die Beſtimmung des Geſetzes über die Er⸗ 
richtung der Rentenbanken vom 2. März 1850 §. 44 
zu beachten. Den Inhabern von ausgelooſeten und 
gekündigten Rentenbriefen ſteht es frei, die zu realiſiren⸗ 
den Rentenbriefe mit der Poſt an die Rentenbankkaſſe 
portofret einzuſenden und zu verlangen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und jo» 
weit ſolcher die Summe von 300 Mark nicht über⸗ 
ſteigt, durch Poſt⸗Anweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich 
um die Erhebung von Summen über 300 Mark han⸗ 
delt, eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 18 Mai 1878. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
(gez.) Gaupp. 


Bekanntmachung des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 


Die Aufnahme⸗ Prüfung im hieſigen Lehrerinnen⸗ 
Seminar wird am 16. und 17. September d. J. ab⸗ 
gehalten werden. 

Aspirantinnen, welche das 16. Lebensjahr voll⸗ 


endet haben oder doch bis zum 1. Oktober d. J. voll⸗ 


Von den früher verlooſeten Rentenbriefen der enden, haben ihre Anmeldungen an den Herrn Semi⸗ 


Provinz Brandenburg ſind nachſtehend benannte Apoints 


nardirektor Supprian, Schützenſtraße 8, zu richten und 


präſentirt worden, obwohl ſeit deren Fälligkeit 2 Jahre ls 1 


) einen Lebenslauf, 
2) 
3) 


4 
5) 


den Geburtsſchein, 

das Zeugniß über empfangene Schulbildung oder 

private Vorbereitung, 

ein Führungsatteſt, 

ein ärztliches Atteſt über normalen Geſundheits⸗ 

zuſtand, ausgeſtellt von einem zur Führung eines 

Dienſtſiegels berechtigten Arzte. 

Berlin, den 3. Juli 1878. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Reichenau. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


(1) Die Bekanntmachungen des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers, betreffend 

1) Normen für die Conſtruktion und Ausrüſtung 

der Eiſenbahnen Deutſchlands, 

2) die Bahnordnung für Deutſche Bahnen unter⸗ 

geordneter Bedeutung, 

3) Abänderungen von Beſtimmungen des Bahn⸗ 
as BER für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
ands, h 
Abänderungen der Signal⸗Ordnung für die Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands, 

Beſtimmungen über die Befähigung von Bahn⸗ 
Polizeibeamten und Lokomotivführern, 


4) 
5) 


werden in der dieſem Stück beiliegenden Extrabeilage 
mit dem Bemerken publicirt, daß vom 1. Jult d. Js. 
ab, dem Tage des Inkrafttretens der unter 2 bezeich⸗ 
neten „Bahnordnung ꝛc.“, die für Eiſenbahnen unter⸗ 
geordneter Bedeutung in Nr. 111 des Deutſchen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeigers vom 14. Mai 
1877 publicirte „Sicherheits⸗Ordnung für normalſpurige 
Eiſenbahnen Preußens vom 10. Wat 1877“ außer 
Kraft und die Bahn⸗Ordnung ꝛc. vom 12. Juni d. J. 
an Stelle der letzteren tritt. 

Frankfurt a. O., den 9. Juli 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Auf den Antrag der Commiſſion für eine 
Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung zu Demmin in 
Pommern hat der Herr Oberpräſident der Provinz im 
Einverſtändniß mit dem Herrn Miniſter des Innern 
genehmigt, daß der Vertrieb der Looſe zu der in Ver⸗ 
bindung mit jener Ausſtellung zu veranſtaltenden Lotterie, 
welche die Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten der 
Provinz Pommern erhalten hat, auch innerhalb der 
Provinz Brandenburg mit Einſchluß der Stadt Berlin 
ſtattfinden darf. 

Dies wird mit dem Bemerken hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Preis der Looſe auf 
1 Mark für das Stück feſtgeſetzt fit. 

Frankfurt a. O., den 9. Juli 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Patent⸗Ertheilungen. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf 
die daneben angegebenen Gegenſtände und von dem an⸗ 
gegebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 1388. Backofenlampe, R. Reißmann zu 
Zaukeroda bei Dresden, vom 8. September 1877 ab. 


4. 

Nr. 1389. Selbſtthätiges Waſſerabſperr⸗Ventil 
ohne Rückſchlag wirkend, E. Riega in Breslau, vom 
2. Jult 1877 ab. Kl. 85. 

Nr. 1390. Selbſtthätig wirkender Cloſet⸗Spül⸗ 
Apparat, F. Thomſen, Ingenieur in Flensburg, vom 
2. Juli 1877 ab. Kl. 85. 

Nr. 1391. Neue Formmaſchine und Verfahren 
zur Herſtellung der auf dieſer Maſchine benutzten Mo⸗ 
dellplatten, G. Woolnough und F. Dehne in Halber⸗ 
ſtadt, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. al 

Nr. 1392. Ein während der Bewegung verſtell⸗ 
bares Excenter für Dampfmaſchinenſteuerungen, W. 
Kalka in Nicolai, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1393. Steuerung für Dampf⸗ und Waſſer⸗ 
ſäulenmaſchinen, O. Davey in Leeds, Grafſchaft Pork, 
England, vom 24. Juli 1877 ab. Kl 14. 

Nr. 1394. Verfahren zur Herſtellung von com⸗ 
primirtem Dünger, B. Ackermann in New⸗York, vom 
25. Juli 1877 ab. Kl. 16. 

Nr. 1395. Verbeſſerungen an Eiſenbahnwagen⸗ 
bremſen, Zuſatz zu PR. Nr. 1344. J. Hardy und 
5 28 Hardy in Wien, vom 29. Auguſt 1877 ab. 


Nr. 1396. Vorrichtung, um die Trlebachſen 
ſtehender Lokomotlven in Umdrehung zu verſetzen, M. 
Selig jun. u Co. in Berlin, vom 11. September 1877 
ab. Kl. 20. 

Nr. 1397. Hebel⸗Apparat für centrale Weichen 
und Signalſtellung, H. Büſſing, Ingenieur in Braun⸗ 
ſchweig, vom 11. September 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1398. Einrichtungen an Luftdruckpumpen, 
Menck und Hambrock in Ottenſen und K. Pieper in 
Düſſeldorf, vom 14. September 1877 ab. Kl. 27. 

Nr. 1399. Sich ſelbſt fortbewegende Lokomobile, 
J. N. Reenſtjerna in Stockholm, vom 16. September 
1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1400. Geſchwindigkeitsmeſſer für Eiſenbahn⸗ 
züge, W. Loſehand, Königlicher Eiſenbahn⸗Werkſtätten⸗ 
an in Hannover, vom 23. September 1877 ab. 

1. 42. 
Nr. 1401. Verbeſſerungen an Eiſenbahnwagen⸗ 
bremſen, Zuſatz zu P.⸗R. Nr. 1344, J. Hardy und 
J. G. Hardy in Wien, vom 28. September 1877 
ab. Kl. 20. 

Nr. 1402. Neigungswaage mit Doppelbewegung 
für Zeiger und Scala, H Pfitzer in Oſchatz, vom 30. 
September 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 1403. Erdglobus mit drehbarem Mond, 
Arnd in Weimar, vom 2. Oktober 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 1404. Vorrichtung zur Abſchwächung und 
Ausnützung des Rückſtoßes bei Handfeuerwaffen, Frhr. 
von Walterskirchen in Modern bei Preßburg, Ungarn, 
vom 2. Oktober 1877 ab. Kl. 72. 

Nr. 1405. Dampfmaſchine für Expanſions⸗Er⸗ 
ſchöpfung und mit Sicherheitvorrichtung gegen verkehrten 
Ueberdruck, F. Wiske in Immendorf bei Wolfenbüttel, 
vom 2. Oktober 1877 ab. Kl. 14. 

Nr 1406. Apparat zur Herſtellung von ge⸗ 
ſchliffenem Holzſtoff, Wirth u. Co. in Frankfurt a. M., 
vom 6. Oktober 1877 ab Kl. 55. 

Nr. 1407. Flüſſigkeitsmeſſer, zugleich Motor mit 
zwei rotirenden Cylindern, A. Dülken, Ingenieur und 
Fabrikbeſitzer in Düſſeldorf, vom 6. Oktober 1877 ab. 

l. 42. 

Nr. 1408. Vorrichtung zum Kuppeln und Ent⸗ 
kuppeln von Eiſenbahnwagen, W. F. Heshuyſen in 
Zandpoort in Nord - Holland, vom 9. Oktober 1877 
ab. Kl. 20. 

Nr. 1409. Petroleumlampe für Fuhrwerk mit 
in den Brenner eingeſetztem Schutztrichter gegen das 
Ueberflleßen des Petroleums, P. Lülsdorff, Klempner⸗ 
meiſter in Berlin, vom 28. Oktober 1877 ab. Kl. 4. 

Nr. 1410. Geſchirrzug für mechaniſche Webe⸗ 
ſtühle, F. Keſſelring in Münchweilen, Schweiz, vom 
30. Oktober 877 ab. Kl. 86. 

Nr. 1411. Verfahren, die mittelſt Kalk konſer⸗ 
pirten Eier durch Behandlung mit Säuren von dem 
daran haftenden Kalk zu befreien, Pliſſart in Antwerpen, 
vom 2. November 1877 ab. Kl. 53. 

Nr. 1412. Tachometer, beſonders für Lokomotiven 
und Dampfſchiffe, Zuſatz zu PM. Nr. 1035, Buß, 
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Sombart u. Co. in Magdeburg, vom 3. November 
1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 1413. Verfahren und Maſchine zum Ab⸗ 
ſcheiden von Körpern aller Art aus Gaſen und Däm⸗ 
pfen aller Art, vorzüglich anwendbar zur Gewinnung 
der werthvollen Beſtandtheile des Steinkohlenrauches, 
Dr. O. Braun in Berlin, vom 10. November 1877 
ab. Kl. 24. 

Nr. 1414. Schmiervorrichtung mit ſelbſtthätiger 
Fülleinrichtung, H. Keßler in Oberlahnſtein, vom 11. 
November 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1415. Plätteiſen mit konnexem und gerieftem 
Boden, S. Friedberg in Frankfurt a. M., vom 15. 
November 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 1416. Vorrichtung zum Holzſpalten, A. 
1 in Berlin, vom 15. November 1877 ab. 
Kl. 34. 


Nr. 1417. Beſtändig wirkende Schleuder, C. G. 
Haubold jun. in Chemnitz in Sachſen, vom 18. No⸗ 
vember 1877 ab. Kl. 82. 

Nr. 1418. Mechaniſche Malzdarre, E. Hahn, 
Bierbrauer in Mühlheim am Rhein, vom 24. Novem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 82 

Nr. 1419. Verfahren zur Herſtellung von Sam⸗ 
metgeweben, Th. Funck in Roubair, Frankreich, vom 
25. November 1877 ab. Kl. 86. 

Nr. 1420. Verſchluß an Cigarretten ohne Mund⸗ 
ſtück, A. Strauß in London, vom 30. November 1877 
ab. Kl. 79. 

Nr. 1421. Telephon mit Signaliſirvorrichtung, 
W. Horn, Telegraphenfabrikant in Berlin, vom 1. De⸗ 
zember 1877 ab. Kl. 21. 

Nr. 1422. Abbalancirte Druckſchiene, Sicherung 
für Weichen, H. Büſſing, Ingenieur in Braunſchweig, 
vom 5. Dezember 1877 ab. Kl. 19 

Nr. 1423. Einrichtungen an Hinterladungs⸗Ge⸗ 
wehren, G. V. Fosbery in Weſton, super mare, Eng⸗ 
land, vom 11. Dezember 1877 ab. Kl. 72. 

Nr. 1424. Zimmertrittleiter, C. Heyer, Zimmer⸗ 
ey in Potsdam, vom 11. Dezember 1877 ab. 
Kl. 34. 

Nr. 1425. Verfahren, aus Mais durch Befeuchten 
und Quetſchen deſſelben zwiſchen Walzen, Stärke und 
Maiskuchen für Viehfutter zu gewinnen, E. Theiſen in 
Leipzig, vom 12. Dezember 1877 ab. Kl. 53. 

Nr. 1426. Verfahren zur Herſtellung einer Schicht 
auf Platten von Metall, Stein oder Holz, welche ver⸗ 
mittelſt des Sandgebläſes mit Zeichnungen verſehen 
werden ſollen, Zuſatz zu P.⸗R. Nr 20, F. Schüler, 
Königlicher Hofphotograph in Berlin, vom 12. Dezem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 32. 

Nr. 1427. Waſſer⸗Erwärmungs⸗, Ueberlauf⸗ und 
Ablaßvorrichtung, Rietſchel und Henneberg in Berlin, 
752360 und Bremen, vom 13. Dezember 1877 ab. 
Kl. 36. 

Nr. 1428. Selbſtthätiges Luftventil für Dampf⸗ 
gefäße, Rictſchel und Henneberg in Berlin, Dresden 
und Bremen, vom 13. Dezember 1877 ab. Kl. 36. 


Nr. 1429. Aufſpannwelle für Papierrollen, F. 
Voith in Heidenheim a. B., Würtemberg, vom 30. 
Dezember 1877 ab. Kl. 15. 

Nr. 1430. Maſchine zum Schlagen und Waſchen 
von Garn in Strähnen, Boulieu freres und E. Charlon 
in Lyon, vom 30. Dezember 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 1431. Petroleumlampe mit Regulator, R. 
Sarre, Kaiſerlicher Telegraphen⸗Direktionsrath z. D. 
in Dresden, welcher durch notarielle Ceſſion vom 1. 
April 1878 ſeine Rechte an den Königl. Commerzien⸗ 
Rath G. Stobwaſſer in Berlin übertragen hat, vom 
3. November 1877 ab. Kl. 4. 

Verzichtleiſtungen. 

Die nachfolgend Genannten haben auf das ihnen 
ertheilte und unter der angegebenen Nummer in die 
Patentrolle eingetragene Patent verzichtet. Das Patent 
iſt hiernach erloſchen. 

Nr. 1206. Theodor Markwart zu Grabow 
q. O., Geſchwindigkeitsmeſſer für rotirende Wellen, vom 
28. September 1877 ab. 

2. Nr. 1338. R. M. Daelen zu Heerdt bei 
Neuß, Verfahren zum Preſſen von Flußeiſen und an⸗ 
deren Metallen, vom 4. Juli 1877 ab. 

3. Nr. 1339. R. M. Daelen zu Heerdt bei 
Neuß, mehrſitziges Waſſerventil, vom 10. Juli 1877 ab. 
Patent⸗Aufhebungen. 

1. Das dem Seb. Schuſter zu Polsnitz bei Frei⸗ 
burg in Schleſien unterm 7. Dezember 1876 auf die 
Dauer von drei Jahren für den ganzen Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilte Patent 

auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläu⸗ 

tertes Regulator⸗Uhrwerk, ſoweit daſſelbe für neu 

und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
iſt aufgehoben. 

2. Das dem Kaufmann Carl Friedrich Wappen⸗ 
hans zu Berlin unter dem 8. Dezember 1876 erthellte 
Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläu⸗ 

terte Hechelmaſchine, ſoweit dieſelbe für neu und 

eigenthümlich erachtet worden iſt, 

iſt aufgehoben. 
Frankfurt a. O., den 6. Juli 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(4) Patent⸗Ertheilungen. 


Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf die 
daneben angegebenen Gegenſtände und von dem ange⸗ 
gebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 533. Hydroparaboliſcher Regulator, C. W. 
Julius Blanke u. Co. in Merſeburg, vom 5. Auguſt 
1877 ab. Kl. 60. 

Nr. 1432. Trocken⸗ und Darr⸗Apparat mit 
rotirenden Trommeln, H. E. Noke in Leutewitz bei 
Dresden, vom 22. Juli 1877 ab. Kl. 82. 

Nr. 1433. Verfahren und Apparat zur Her⸗ 
ſtellung carburirter Luft, Société des moteurs Lam- 
brigot, vom 12. Auguſt 1877 ab. Kl. 26. 
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Nr. 1434. Eiſerner Ventilationsofen, J. Schmölke, 
Architekt in Holzminden im Herzogthum Braunſchweig, 
vom 22. Auguſt 1877 ab. Kl. 36. 

Nr. 1435. 
H. Wiedling, Techniker in Sondershauſen, vom 23. 
Auguſt 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1436. Strangſchlichtmaſchine mit Bürſt⸗ 
und Trockenvorrichtung, A. Büchner in Mühlhausen in 
Thüringen, vom 2. Oktober 1877 ab. Kl. 8 

Nr. 1437. Flaſchenverſchluß, J. Stanislaus, 


Hutfabrikant in Aachen, vom 18. Oktober 1877 ab. Kl. 64. 


Nr. 1438. Gußeiſerne Dachziegel für flache Dächer, 
Gebrüder Buderus in Hirzenhainerhütte bei Ortenberg 
(Oberheſſen), vom 10. November 1877 ab. Kl. 37. 

Nr. 1439. Schienen für chirurgiſche Zwecke. Dr. 
med. D. Ahl in Newville, V. St. v. A., vom 13. 
November 1877 ab. Kl. 30. 

Nr. 1410. Trockenapparat in Verbindung mit 
Cementbrennöfen, F. Schott in Heidelberg und Nagel 
und Kaemp in Hamburg, vom 15. November 1877 
ab. Kl. 80. 

Nr. 1441. Kombinirter Stahlfederhalter, Spear 
und Bergmann in Sonneberg (Herzogthum Sachſen⸗ 
Meiningen), vom 18. November 1877 ab. Kl. 70. 

Nr. 1442. Selbſtthätiger Abſchneide⸗Apparat für 
Ziegel⸗, Braunkohlen⸗ und Torfmaſchinen, G. Mügge, 
Eiſengießerei⸗ und Maſchinenfabrikbeſitzer in Plagwitz 
bei Leipzig, vom 22. November 1877 ab. Kl. 80. 

Nr. 1443. Stetig wirkende und ſelbſtwendende 
Malzdarre, Gebrüder Ulrich, Brauereibeſitzer in Stötteritz 
bei Leipzig, vom 29. November 1877 ab Kl. 82. 

Nr. 1444. Neuerungen in der Dichtung und 
Flügelkonſtruktion von Kapſelrädern, K. J. Mayer, In⸗ 
genieur in Barmen, vom 7. Dezember 1877 ab. Kl. 27. 
Nr. 1445. Verwendung und Herrichtung von 
Cornelkirſchbaumholz zu Walzen, welche bei der Behand⸗ 
lung naſſer Faſern gebraucht werden, J. Gardner in 
Bootle, England, vom 14. Dezember 1877 ab. Kl. 8. 


Nr. 1446. Kontinuirlich wirkende Vacuum⸗Eis⸗ 


maſchine, F. Windhauſen, Civil⸗Ingenieur in Berlin, 
vom 14. Dezember 1877 ab. Kl. 17 

Nr. 1447. Verfahren zur Herſtellung gegoſſener 
Stahlketten, F. Waldaeſtel, Techniker in Barmen, vom 
25. Dezember 1877 ab. Kl. 31. 


Nr. 1448. Hufpuffer, um Pferde vor dem Aus⸗ 
gleiten zu bewahren, Continental Caoutchouc und Gutta⸗ 


percha Co. in Hannover, vom 27. Dezember 1877 
ab. Kl. 56. 

Nr. 1449. Gluthbügeleiſen, A. Lohmann in Iſer⸗ 
lohn, vom 5. Auguſt 1877 ab Kl. 8. 

Nr. 1450. Beweglicher Arm an Beleuchtungs⸗ 
Apparaten aus in Form eines Parallelogramms ver⸗ 
bundenen Stäben, Eheſtädt und Robert in Berlin, vom 
7. Dezember 1877 ab. Kl. 4. 

Nr. 1451. Alaunhaltiges Schießpulver, F. Te⸗ 
waag, Lehrer in Holzhauſen bei Gladenbach, Kreis 
Bredenkopf, Reg.⸗Bez. Wiesbaden, vom 14. Dezember 
1877 ab. Kl. 78. 


Kanalſchleber für Dampfmaſchinen, 


Patent⸗Aufhebungen. 

1. Das dem Civil ⸗ Ingenieur C. Wigand zu 
Bielefeld unter dem 24. Februar 1877 auf die Dauer 
von drei Jahren und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats erthellte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſene Waſchmaſchine, ſoweit ſie als neu und 

eigenthümlich anerkannt iſt, 
iſt aufgehoben. 

2. Das dem George Edward Saville zu Sowerby 
Bridge unter dem 20. November 1876 ertheilte Patent 

auf einen Leuchtgas⸗Reinigungs⸗Apparat 
iſt aufgehoben. 

3. Das dem Ingenieur George Houbaille zu 
Paris unter dem 2. Februar 1876 ertheilte Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſenen Mechanismus zum Aufnehmen und Ab⸗ 
geben des Korbes an Förderkünſten 
iſt aufgehoben. 

4. Das dem Ingenieur Franz Rudeloff zu Buckau 
unterm 27. März 1877 ertheilte Patent 

auf einen verſtellbaren Tiſch an Zinkenfraiſe⸗ 

maſchinen 
iſt aufgehoben. 

Das den F. Edmund Thode und Knoop zu 
Dresden unter dem 23. September 1876 auf die 
Dauer von drei Jahren für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſene Rotationsmaſchine, ohne Jemanden in 

der Anwendung bekannter Theile zu behindern, 


iſt aufgehoben. 
Verzichtleiſtung. 

Der nachfolgend Genannte hat auf das ihm er⸗ 
theilte und unter der angegebenen Nummer in die Patent⸗ 
rolle eingetragene Patent verzichtet. Das Patent iſt 
hiernach erloſchen. 

Nr. 1001. F. Holzwarth in Cannſtadt, Schließ⸗ 
mechanismus an Manſchetten⸗ und Bruſtknöpfen, vom 
6. Oktober 1877 ab. 

Frankfurt a. O., den 7. Juli 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(5) Nach dem Centralblatt für das Deutſche 
Reich pro 1874 ſind folgende Perſonen aus dem Reichs⸗ 
gebiet verwieſen worden: 

Eckert, Anton, Schreiner, 22 Jahr, geb. in Ar⸗ 
lesheim in der Schweiz. Ehrmann, Sigismund, Tage⸗ 
arbeiter, 23 Jahr, geboren in Teſchen in Oeſterreich. 
Eiſchen, Peter, Arbeiter, 30 Jahr, geboren in Gasprich 
in Luxemburg. Elie, Eſtelle Louiſe, 21 Jahr, geb. in 
Troyes in Frankreich. Elsner, Anton, Korbmacher, 

41 Jahr, geb. in Bullendorf in Böhmen. Erl, Wen⸗ 
zel, Ziegler, 36 Jahr, geb. in Neubäuhütten in Böh⸗ 
men. Falkenſtein, Wilhelm, Plieſterer, 28 Jahr, Nie⸗ 
derländiſcher Staatsangehöriger. Fatſchek, Paul, Gyp⸗ 
ſer, 26 Jahr, geboren in Paris. Feintrich, Hirſch, 
Schneider, 36 Jahr, geb. in Stawisk in Nuſſiſch⸗ 
Polen. Feintrich, Moſes Jacob, Schneider, 18 Jahr, 
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geb. in Stawisk in Rufſiſch Polen. Feit, Mathias 
Steinhauer, 17 Jahr, geb. in Lüttich in Belgien. 


Ferrari, Wittwe, Domenica geb. Balderacechi 45 Jahr 


und deren Sohn Guiſeppe Ferrari, 14 Jahr, beide 
Muſikanten, geb. in Centenaro in Italien. Fialka, 


Anton, Kürfchnergefelle, 25 Jahr, geb. in Straconic | 
Fiſcher, Friedrich, Seefahrer, 37 Jahr, 


in Böhmen. 
geb. in Liverpool. Fiſcher, Fritz Wilhelm Saphus, 
früher Weinhändler, 30 Jahr, geboren in Jaegersborg 
bei Kopenhagen. Fiſcher, Norbert, Bäcker, 35 Jahr, 
geb. in Ahrendorf in Böhmen. 
Arbeiter, 26 Jahr, geb. in Bar⸗le⸗Duc in Frankreich. 
Fouriot, Clementine, Dienſtmagd, 22 Jahr, geb. in 
Harreville in Frankreich. Frana, Franz, Schuhmacher⸗ 


geſelle, 45 Jahr, geb. in Tedrazik in Böhmen. Fran⸗ 
in Roubaix in Frankreich. Gule, Jean Baptiſt, Tuch⸗ 


cois, Aurelie, Wittwe geb. Lefevre, Arbeiterin, 66 Jahr, 
geb. in Rheims in Frankreich. Francols, Joſeph, Ar⸗ 


beiter, 34 Jahr, geb. in Chaumont in Frankreich. 


Francois, Joſeph, Muſiker, 24 Jahr, geb. in Grand 
in Frankreich. Friedrichs, Eliſe, Tagelöhnerin, 23 
Jahr, geb. in Eggiwyl in der Schweiz. Friſſing, Su⸗ 
ſanne, 28 Jahr, geb. in Ettelprück in Luxemburg. 
Friſch, Sebaſtian, Drucker, 29 Jahr, geb. in Zurgen 
in der Schweiz. From, Abraham (genannt Adolf), 
Schlachtergeſelle, 27 Jahr, geb. in Bourtange in Hol⸗ 
land. Froſt, Joſeph, Muſiker, 31 Jahr und deſſen 
Schweſter Eliſabeth Froſt, 34 Jahr, geb. in Guten⸗ 
brunn in Nieder⸗Oeſterreich. Fuß, Auguſt Joſeph, 
Kuchenbäcker, 23 Jahr, franzöſiſcher Staatsangehöriger. 
Gachoux, Wilhelm, Spengler, 53 Jahr, geboren in 
Montpellter in Frankreich. Gaillard, Alfred, Arbeiter, 
28 Jahr, geb. in Couſſance in Frankreich. Gallois, 
Hubert, Sänger, 42 Jahr, und deſſen Ehefrau Roſa 
geb. Reignon 36 Jahr, geb. in Meaux in Frankreich. 
Gans (alias Hans), Levin, Schneider, 50 Jahr, geb. 
in Lipno in Ruſſiſch Polen. Genlot, Anton Alexander 
und Adolph, beide 27 Jahr, geb. in Maſtricht in der 
Niederlande. Genini, Giovanni, Maurer, 21 Jahr, 
geb. in Chironico in der Schweiz. Gerbeaux, Pierre, 
Joſeph, 29 Jahr, geb. in Houdvigny in Belgien. 
Girardot, Anton, Arbeiter, 33 Jahr, geb. in Meures 
in Frankreich. Gläſinger, Michael, Gerbergeſelle, 30 
Jahr, geb. in Nieder⸗Trzanowitz in Oeſterreich. Glanz⸗ 
mann, Joſeph, Wollſpinner, 40 Jahr, geb. in Eſchels⸗ 
matt in der Schweiz. Goder, Melanie geb. Delou, 
Wittwe, 64 Jahr, geb. in Amiens in Frankreich. 
Göbölös, Stephan, Taſchenſpieler, 29 Jahr, geb. in 
Szakalas in Ungarn. Gökelmann, Johann Georg, 
Zimmergeſelle, geboren in Weißenbach in Frankreich. 
Gölty, Johann, Steinhauer, 29 Jahr, geb. in Senn⸗ 
wald in der Schweiz. Goldapfel, Löſer, Metzger, 63 
Jahr, geb. in Studſchi in Ruſſiſch⸗Polen. Goldberger, 
Joſeph, Glaſer, 49 Jahr, geb. in Boleslav in Böh⸗ 


men. Golembiosty, Felix, Eiſengießer, 30 Jahr, geb. 
Dienſtknecht, 55 Jahr, geb. in Rombruch in Luxem⸗ 


in Warſchau. Goriak, Stephan, Drahtbinder, 19 
Jahr, geb. in Lottne in Ungarn. Gottſchall, Andreas, 
Tagelöhner, 22 Jahr, geb. in Weiherr⸗Bernſtein in 
Böhmen. Gräff, Ignatz, Tagelöhner, 31 Jahr, geb. 


Fiſcher, Philogene, 
Guinand, Adolf, Schloſſer, 53 Jahr, franzöſiſcher 


28 Jahr, geb. in Lodz in Ruſſiſch⸗Polen. 


in Romeno in Oeſterreich. Graiſſe, Marie Adele geb. 
Htzette, Näherin, 40 Jahr, geb. in Veſoul in Frank⸗ 
reich. Grauweid, Melchior, Tagelöhner, 19 Jahr, ges 
boren in Langnau in der Schwelz. Gravier, Joſeph, 
Gärtner, 47 Jahr, geb. in Giraucourt in Frankreich. 
Großmann, Johann, Schloſſer, 25 Jahr, geb. in Küß⸗ 
nacht in der Schweiz. Gruber, Andreas, Scheeren⸗ 
ſchleifer, 28 Jahr, geb. in Neuprennet in Böhmen. 
Grutza, Nikolau, Schneidergeſelle, 34 Jahr, geb. in 
Joſefow in Ruſſiſch⸗PFolen. Gugg, Mathilde, unver⸗ 
ehelichte, 36 Jahr, geb. in Oberndorf in Oeſterreich. 


Gutbier, Wilhelm, Webergeſelle, 
Guio, He⸗ 
lene, geb. Vantemſche, verehelichte, 20 Jahr, geboren 


Staats angehöriger. 


arbeiter, 26 Jahr, geb. in Roubaix in Frankreich. 
Hanneſſe, Henri, Glaſer, 31 Jahr, geb. in Ramet in 
Belgien. Hanſen, Hans Peter, Former, 27 Jahr, geb. 
in Kopenhagen. Hanſen, Peter Ehler, Fabrikarbeiter, 
32 Jahr, geb. in Kopenhagen. Hanſen, Rasmus, 
Arbeiter, 36 Jahr, geb. in Hilleſtedt in Dänemark. 
Hanſen, Wilhelm, Arbeiter, 38 Jahr, geb. in Kopen⸗ 
hagen. Harter, Eliſa geb. Groß, Ehefrau, 24 Jahr, 
geb. in Frouard in Frankreich. Hartſtein, Ellſabeth, 
20 Jahr, geb. in Wollin in Böhmen. Heidinger, 
Auguſt, Schreiber, 42 Jahr, geb. in Linz in Oeſter⸗ 
reich. Heine, Johann, Dienſtknecht, geboren in Alt⸗ 
Heinspach in Böhmen. Heinen, Carl Heinrich, Buch⸗ 
binder, 19 Jahr, geb. in Moresnet in Belgien. Helnifch, 
Catharina, Dienſtmagd, 19 Jahr, geb. in Stadtbredimus 
in Luxemburg. Hemen, Margaretha, ledig, 22 Jahr, 
geb. in Lenningen in Luxemburg. Henkelmann, Adrian 
Johann, Arbeiter, 34 Jahr, geb. in Groningen in der 
Niederlande. Herrmann, Arthur, 16 Jahr, geb. in 
Nanch in Frankreich. Herrmann, Thereſia, Marionet⸗ 


tenſpielergehilfin, 42 Jahr, geb in Chotka in Böhmen. 


Hille, Johann, Tagearbeiter, geb. in Alt⸗Ehrenberg in 
Böhmen Hilwerks, Bernhard, Tagelöhner, 44 Jahr, 
geb. in Amſterdam. Hirſch, Rebekka geb. Lewin, Wittwe, 


33 Jahr, geb. in Wilna in Rußland. Höcker, Wil⸗ 


helm, Kaufmann, geb. in Rio de Janeiro. Höger, 
Carl, Schloſſergeſelle, 35 Jahr, geb. in Würbenthal 
in Oeſterreich. Hofer, Emma, unverehelichte, 24 Jahr, 
geboren in Niederwyl in der Schweiz. Hoffmann, 
Urban, Tuchmachergeſelle, 21 Jahr, geb. in Reichen⸗ 
berg in Böhmen. Hollard, Auguſt, Hauſirer, 24 Jahr, 
geb. in Langres in Frankreich. Hubert, Paul, Eiſen⸗ 
drechsler, 24 Jahr, geb. in Epernay in Frankreich. 
Hummer, Peter, 66 Jahr, geb. in Luxemburg. Huti⸗ 
nel, Anna, ledig, 22 Jahr, geb. in Buncey in Frank⸗ 
reich. Jakabowsky, Franz, 17 Jahr, geb. in War⸗ 
ſchau. Jancowicz, Thomas, Schneidergeſelle, 28 Jahr, 
geb. in Petrinia in Kroatien. Jannes, helm, 


burg. Januſch, Johann, Klempnergeſell, 32 Jahr, 
geb. in Sardahely in Ungarn. Jentſch, Joſeph, Flei⸗ 
ſchergeſelle, 44 Jahr, geb. in Loboſitz in Böhmen. 
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Jenſen, Ole, Tischler, 43 Jahr, geb. in Naskow in 
Dänemark. Jentſchek, Carl, Tuchmachergeſelle, 37 Jahr, 
geb. in Bielitz in Oeſterreich. Jowanowitſch, Coſta, 
Bärenführer, 36 Jahr, geb. in Bagualuca in Bos⸗ 
nien. Sig, Schmul, Fiſchhändler, 34 Jahr, geb. in 


Garsden in Rußland. Juillard, Friedrich, Metzger, 


48 Jahr, geb. in Hericourt in Frankreich. Jung, 
Joſeph, Maler, 41 Jahr, franzöſiſcher Staatsangehö⸗ 
riger. Jungwirth, Vincenz, Muſiker und Schauſpieler 
(Zigeuner), 46 Jahr, geb. in St. Peter in Steiermark, 


deſſen Ehefrau Marie, 24 Jahr, geb. in St. Peter in 


Steiermark; die Wittwe Joſefa Jungwirth, 51 Jahr, 
geb. in St. Peter in Steiermark; Jungwirth, Maria, 
21 Jahr, geb. in St. Peter in Steiermark; Jung⸗ 
wirth, Martin, 19 Jahr, geb. in St. Peter in Steier⸗ 
mark. Jurckiewicz, Mathias, Arbeiter, 29 Jahr, geb. 
in Nanch in Frankreich. Kahlen, Suſanne, unver⸗ 
ehelichte, 29 Jahr, geb. in Schieren in Luxemburg. 


Kahler, Anton, Weber, 58 Jahr, geb. in Grottau in 


Böhmen. Kamper, Johann, Schloſſer, 17 Jahr, geb. 
in Rickenbach in der Schweiz. Kapitz, Wenzel, Tage⸗ 
löhner, 32 Jahr, geb. in Kottenſchloß in Böhmen. 
Karas, Joſeph, Schneider, 21 Jahr, geb. in Laibach 
in Oeſterreich. Karnaul, Carl Wilhelm Friedrich, 
Photograph, 17 Jahr, geb. in Wien. Katz, Mendel, 
Schuhmacher, 58 Jahr, geb. in Czerdry in Ruſſiſch⸗ 
Polen. Kawa, Johann, Arbeiter, 29 Jahr, geb. in 


Ellguth in Galizien. Keller, Anna, Nätherin, 16 Jahr, 


geb. in Nancy in Frankreich. Keller, Marla, Dienſt⸗ 
magd, 21 Jahr, geb. in Hergiswyl in der Schweiz. 
Kellner, Kobell, Barbier, 45 Jahr, geb. in Schreglitz 
in Ruſſiſch⸗Polen. Keſtenholz, Rudolf Georg, Fabrik⸗ 
arbeiter, 44 Jahr, geb. in Lupſingen in der Schwetz. 
Kierkemann, Peter, Oskar, Bäcker und Klempnergeſelle, 
24 Jahr, geb. in Ringkjöbing in Jütland. Kierſteiner, 
Anton, Schafwollenweber, 43 Jahr, geb. in Odran in 
Oeſterreich. Klein, Pauline, 20 Jahr, geb. in Bils⸗ 
dorf in Luxemburg. Klimmt, Anton, Harfenſpieler 
und optiſcher Künſtler, 40 Jahr, geb. in Wieſe in 
Böhmen; deſſen Ehefrau Anna, ſowie deren 7 Kinder 
Anna, Franziska, Reinhardt, Anton, Magdalene, Ka⸗ 
tharina, Joſeph, 44 reſp. 22, 17, 15, 15, 12, 10, 
7 Jahr. Kling, Joſeph Anton, Korbmacher, 35 Jahr, 
geb. in Bildſtein in Oeſterreich. Klopfer, Johann Ja⸗ 
kob Albert, 21 Jahr, geb. in Frutigen in der Schweiz. 
Knörringer, Katharina, Tagelöhnerin, 47 Jahr, geb. 
in Fließ in Tirol. Kodeck, Wilhelm, Schneidergeſelle, 
34 Jahr, geboren in Alt⸗Künsberg in Böhmen Kon⸗ 
cllik, Johann, Bäckergeſelle, 28 Jahr, geb. in Schüt⸗ 
tenhofen. Kratochwill, Wenzel, Schneidergeſelle, 25 Jahr, 
geb. in Nieder⸗Liebich in Böhmen. Krebs, Carl Joſeph, 
Sattlergeſelle, 17 Jahr, geb. in Kunersdorf in Böh⸗ 
men. Krzona, Julius, Arbeiter, 30 Jahr, geboren in 
Paski in Rußland. Künſi, Jakob, Metzger, 46 Jahr, 
geb. in Erlach in der Schweiz. Kugener, Peter, Händ⸗ 
ler, 22 Jahr, geb. in Körich in Luxemburg. Kunz, 
Joſeph, Tagearbeiter, 42 Jahr, geboren in Schlögels⸗ 


Nuſſiſch⸗Polen. 


dorf. Kutkowsky, Ignatz, Arbeiter, geb. in Losk in 
(Fortſetzung folgt.) 
Frankfurt a. O., den 2. Juli 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachun 
des Kaiſerlichen General⸗Poſtamts. 
Beſchaffenhelt der nicht von der Poſt bezogenen Poſt⸗ 
Packet⸗Adreſſen. 

Nach der Vorſchrift im §. 4 Abſ. IV der Poſt⸗ 
ordnung vom 18. Dezember 1874 müſſen diejenigen 
Formulare zu Port» Packetadreſſen, welche nicht von 
der Poſt, ſondern im Privatwege von Papierhandlungen, 
Druckereien ꝛc. bezogen werden, in Größe, Farbe und 
Stärke des Papiers, ſowie im Vordruck, mit den von 


der Poſt gelieferten Formularen genau übereinſtimmen. 


Da das Vorkommen von Poſt⸗Packetadreſſen, 
welche den angegebenen Bedingungen nicht entſprechen, 
in neuerer Zeit wieder beſonders häufig wahrgenommen 
worden iſt, ſo wird zur Vermeidung von Weitläufig⸗ 
keiten und Nachtheilen für das Publikum auf das obige 
Erforderniß hierdurch wiederholt aufmerkſam gemacht. 

Berlin W., den 6. Juli 1878. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


. 
des Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktors. 


Am 20. Juli d. J. wird in Hochzeit, Reg.⸗Bez. 
Frankfurt a. O., eine mit der Ortspoſtanſtalt ver⸗ 
einigte Telegraphen⸗Betriebsſtelle mit bei chränktem Tages⸗ 
dienſt eröffnet. 

Frankfurt a. O., den 12. Juli 1878. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Vom 15. Juli 1878 ab ermäßigen ſich die 
in dem Hanſeatiſch⸗Preußiſchen Verbande (Tariftabelle 
Nr. 5 und 26) für Lüneburg B. H. und Hr. St. an⸗ 
gegebenen Sätze des Ausnahmetarifs für Salz des 
Spezialtarifs III. durchweg um 0,04 Mark pro 100 
Kilogramm. 

Bromberg, den 29. Juni 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


(2) Preußiſch⸗Sächſiſcher Eiſenbahn⸗Verband. Durch 
den mit dem 1. Juli cr. herausgegebenen gemeinſchaftlichen 
Tarif für den Transport Niederſchleſiſcher Steinkohlen 
und Coaks aus dem Waldenburger Grubenrevier ſind 
die Frachtſätze der Tabelle Nr. 72 des Preußiſch⸗Säch⸗ 
ſiſchen Tarifs vom 1. Mal er., ſowie ferner die Fracht⸗ 
ſätze der gemeinſchaftlichen Tarife für den Transport 
Niederſchleſiſcher Steinkohlen vom 1. März reſp. 1 
April 1877, vom 1. Juli cr. ab außer Kraft getreten. 

Bromberg, den 1. Juli 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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Bekanntmachung der Königlichen 


Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 


Eiſenbahn. 


Transport Begünſtigungen für Ausſtellungs⸗ 
Gegenſtände. Für diejenigen Gegenſtände, welche 
auf der in der Zeit vom 13. bis incl. 22. September 
d. J. in Breslau ſtattfindenden Gartenbau-, forſt⸗ und 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung ausgeſtellt werden und 
unverfauft bleiben, wird auf den unter unſerer Ver⸗ 
waltung ſtehenden Bahnſtrecken, ſowie auf der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn eine Transportbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß, während für den Hintransport die 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktrans⸗ 
port auf derſelben Route an den Ausſteller frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des Originalfrachtbriefes 
für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des 
Ausſtellungs⸗Comitees nachgewieſen wird, daß die Gegen⸗ 
ſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, 
und wenn der Rücktransport innerhalb vierzehn Tagen 
nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

Berlin, den 29. Juni 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Der Bürgermeiſter Catholy in Königsberg 
i. N. iſt verſtorben und an ſeine Stelle der Kreisge⸗ 
richts⸗Sekretair Stirius daſelbſt gewählt und von uns 
beſtätigt worden. 

(2) Der Bauführer Bruno Ladiſch aus Arns⸗ 
walde iſt am 3. d. Mts. in Landsberg a. W. als ſol⸗ 
cher vereidigt worden. 

(3) Die interimiſtiſche Verwaltung der erledigten 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Frantfurt a. d. 


Kreis⸗Schulinſpektion Frankfurt I. iſt dem Oberpfarrer 
Loewenſtein hierſelbſt übertragen worden. 

(4 Nachweiſun g 
der im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu 
Frankfurt a. O. im Monat Juni 1878 verpflichteten 

Schiedsmänner: 

Für den 19. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes 
Lebus der Fabrikbeſitzer Georg Koppe, Zuckerfabrik Voß⸗ 
berg im Gemeindebezirk Steintoch; für den 3. Amts⸗ 
bezirk der Stadt Sommerfeld, des Kreiſes Croſſen, der 
Zimmermeiſter Auguſt Neumann in Sommerfeld; für 
den 1. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes Lebus der 
Bauergutsbeſitzer Reinhold Saſſe in Booßen; für den 
Mühlen⸗ und Neuſtadtbezirk der Stadt Cottbus, des 
Kreiſes Cottbus, der Kaufmann Georg Hartwig in 
Cottbus; für den 17. ländlichen Amtsbezirk des Krelſes 
Sorau der Königliche Domainenpächter, Hauptmann 
Paul Vollmar in Triebel; für den 1. Amtsbezirk der 
Stadt Guben, des Kreiſes Guben, der Kaufmann Oskar 
Rückert in Guben; für den 2. Amtsbezirk der Stadt 
Guben, des Kreiſes Guben, der Bürſtenfabrikant Ru⸗ 
dolf Kühn in Guben. 


Vermiſchtes. 


Bekanntmachung. Gemäß $. 130 Th. I. Titel 
51 Allgem. Gerichts⸗-Ordnung wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß der Kur⸗ und Neumärktſche Neue 
Pfandbrief Nr. 66,841 über 200 Thaler durch rechts⸗ 
kräftiges Erkenntniß des hieſigen Königlichen Stadtge⸗ 
richts vom 9. Mai 1878 für vernichtet erklärt worden iſt. 
Berlin, den 8. Juli 1878. 
Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion. 


von Klützow. von Tettenborn. von Pfuel. 


Druck der Hofbuchdruckeref von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


